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Deutschland stark und entschlossen

Der Führer an die Herren in London
Nie wieder Kapitulation

Eine ſtolze Abrechnung mit der verlogenen Argumentation der weſtlichen Demokratien
Von unſerer Berliner Schriftleitung

Der Führer hat geſprochen Zuwiſchen ſeiner Danziger Rede und der letzten vergangenen lagen nur
18 Tage Dieſe 18 Tage aber waren von weltgeſchichtlichem Format Ein ſiegreicher Feldzug der zu den klaſſiſchen
Waffentaten aller Zeiten gehören wird hat während dieſer 18 Tage die Landkarte Europas verändert Zahlloſe Hoff
nungen der Feinde Deutſchlands gingen in dieſer Zeit in Trümmer Nach dem Ablauf der Geſchehniſſe in Polen ſieht
das Reich mit vervielfachter Kraft der Zukunft entgegen Wahrlich für den Führer Großdeutſchlands der gegebene
Zeitpunkt um ſich mit einem Rückblick auf das Zurückliegende mit einer Wertung der Gegenwart und mit einem Aus
blick auf die Zukunft an das deutſche Volk und an die Welt zu wenden

Wie einen einzigen fugenloſen Block hat
Adolf Hitler die Wahrheit über die Schuld
am gegenwärtigen Krieg vor die ganze
Welt hingeſtellt Wie Keulenhiebe ſauſten
ſeine Anklagen gegen die für den Krieg Ver
antwortlichen nieder Jm Mittelpunkt der
Rede ſtand die Feſtſtellung daß es eine
bodenloſe Gewiſſen loſigkeit iſt
einen Krieg in Europa vom Zaune zu
brechen weil das nationalſozialiſtiſche
Regime Deutſchlands gewiſſen Kriegshetzern
und Geſchäftemachern in England nicht
paßt deren einzige Parole heute die Ver
nichtung des Hitlerismus ſei Sie haben
Polen längſt abgeſchrieben Der Führer hat
feſtgeſtellt daß für das nationalſozialiſtiſche
Deutſchland deſſen Volk heute ein frideri
zianiſches Volk iſt eine Kapitulation
und mag der Krieg auch noch ſolange
dauern nicht in Betracht kommt Er

hat den unbedingten Willen dieſes Volkes
betont die Kriegshetzer endgültig aus
Europa zu vertreiben und hat ebenſo klar
herausgeſtellt daß Deutſchland nicht das ge
ringſte Kriegsziel gegenüber England und
Frankreich beſitzt falls man dem deutſchen
Volk das Recht auf ſeinen Lebensraum und
auf das Regime von dem es geführt ſein
will zugeſteht

Der Führer hat zugleich reſtloſe Klarheit
über das Verhältnis zwiſchen Deutſch
land und Rußland gegeben Rußland
bleibt was es iſt und Deutſchland bleibt
was es war und was es iſt Aber beide
Völker ſind ſich nach den bitteren Erfah
rungen des Weltkrieges darüber einig daß
ſie keinesfalls tun wollen was den Jnter
eſſen Englands dienlich für ſie ſelbſt aber
ſchädlich iſt Der Führer hat feſtgeſtellt daß
das polniſche Heer endgültig geſchlagen iſt

und daß niemals wieder ein Polen wie es
von Verſailles Gnaden beſtand entſtehen
wird Danzig bleibt deutſch ſolange es ein
deutſches Volk gibt

Stand die Rede ſo im Zeichen des Sieges
der Kraft und der Entſchloſſenheit ſo hat
der Führer doch zugleich noch einmal dem
deutſchen Willen zum Frieden
Ausdruck gegeben und den Weg gezeigt wie
dieſer Krieg zu Ende geführt werden könnte
ohne daß Millionen von Menſchen für die
Sonderziele der Engländer in den Tod ge
trieben zu werden brauchten Wahrſcheinlich
wird man auch dieſen Appell an das Ge
wiſſen der Welt in London gefliſſentlich
überhören Uns ficht das weiter nicht
an Denn die Engländer werden es mit der
Erfahrung bezahlen daß dieſer Krieg nicht
ihr größtes Geſchäft ſondern ihre größte

Enttäuſchung werden wird

Stärkſter Eindruck der Rede im Ausland
Mit größtem Jntereſſe verfolgt Die erſten Meinungsäußerungen aus politiſchen Kreiſen und die erſten Preſſeſtimmen

Die Danziger Rede des Führers iſt ob
wohl ſie kurzfriſtig angekündigt worden war
in der ganzen Welt mit dem größten Jnter
eſſe verfolgt worden

Die Pariſer Preſſe brachte amDienstagabend Sonderausgaben heraus in
denen Auszüge wiedergegeben wurden Jn
politiſchen Kreiſen wollte man ſich am
Dienstagabend noch zu keiner Stellung
nahme herbeilaſſen Jn Belgien wurde
die Rede von vielen Menſchen die der deut
ſchen Sprache mächtig ſind im Rundfunk
angehört Auch die Regierungsmitglieder
nahmen ſofort von der Rede Kenntnis Jn

Der neue Heeresbericht

amtlichen Kreiſen äußerte man noch keine
Meinung

Jn Belgrader politiſchen Kreiſen
fand vor allem die Betonung der unerſchüt
terlichen Freundſchaft zwiſchen Deutſchland
und Jtalien ſowie der klare nüchterne Aus
gleich zwiſchen Berlin und Moskau ſtärkſte
Beachtung ferner wird vor allem die
willensgewaltige Entſchloſſenheit den Sieg
unter allen Umſtänden zu erkämpfen unter
ſtrichen Die Madrider Abendpreſſe kün
digte in großen Schlagzeilen die Rede als
bedeutungsvollſtes Ereignis an Starke Be
achtung findet der Hinweis daß Verſailles

kein Problem löſte ſondern neue ſchuf und
daß Polen in ſeiner Verſailler Form nie
wieder auferſtehen werde

Jn Neuyork wird die Rede der trotz
der Kurzfriſtigkeit ihrer Ankündigung
Millionen amerikaniſcher Rundfunkhörer
folgten als eindeutige Warnung an die
Weſtmächte ausgelegt Beſonders heraus
geſtellt wird die Erklärung daß Deutſchland
keine Kriegsziele gegen Frankreich und
England habe aber auch imſtande ſei einen
Krieg gegen die Weſtmächte durchzukämpfen
wobei die Kriegsdauer keineswegs nur von
der Gegenſeite abhängig ſei

Ueber 100 000 Gefangene an der Bzura
Eine der größten Vernichtungsſchlachten aller Zeiten Außerordentlich hohe Verluſte der Polen
Widerſtand nur noch in Modlin und Warſchau Demarkationslinie in Oſtpolen feſtgelegt
DNB Berlin 20 September Das

Oberkommando der Wehrmacht gibt be
kannt Die Schlacht im Weichſelbogen die
vor etwa einer Woche bei Kutno begann
und ſich dann nach Oſten gegen die Bzura
zog erweiſt ſich nunmehr als eine der
größten Vernichtungsſchlachten
aller Zeiten

Die Zahl der Gefangenen hat ſich geſtern
allein an der Bzura auf 105 000 Mann er
höht und wächſt ſtändig an Dazu traten
noch außerordentlich hohe blutige Verluſte
des Feindes Das erbeutete Kriegsmaterial

iſt unüberſehbar Exrnſterer Widerſtand wird
im ganzen von uns beſetzten Polen unr
mehr in und ſüdlich Modlin ſowie in
Warſchan geleiſtet

Unſere in der Verfolgung des Gegners
bis zur Linie Stryj Lemberg Breſt
Bialyſtok vorgeſtoßenen Truppen werden
nunmehr nach der Vernichtung der dort be
findlichen letzten Reſte der polniſchen Armeen
wieder planmäßig auf die zwiſchen der denut
ſchen und ruſſiſchen Regierung endgültig
feſtgelegte Demarkationslinie zu
rückgenommzen

Die Kämpfe bei Gdingen wurden
geſtern mit der Einnahme des
Kriegshafens abgeſchloſſen Auch hier
fielen mehrere tauſend Gefangene in
unſere Hand Das Schulſchiff Schleswig
Holſtein und Streitkräfte des Führers der
Minenſuchbote griffen wirkſam in dieſe
Kämpfe ein

Der Einſatz der Luftwaffe beſchränkte
ſich an der ganzen Front auf Anfklärungs
tätigkeit

Jm Weſten nur örtliche Spähtrupp
4 unternehmen

Rom eine Sphinx
Von unſerem römiſchen Vertreter
Muſſolini ſchweigt Warum ſchweigt er

Wann gedenkt Muſſolini ſein Schweigen zu
brechen So hallt es durch den internatio
nalen Blätterwald Ungeduld fragt Hoff
nung bangt und der Deuter die das
Schweigen der vermeintlichen Sphinx nach
ihren eigenen Wünſchen auslegen ſind gar
viele Jn Wirklichkeit hat der Duce ledig
lich die Haltung ſortgeſetzt die er ſchon im
Frühling ankündigte als er nach unmiß
verſtänölicher Kennzeichnung der europäiſchen
Lage ausrieſ er werde ſich nun in Schweigen
hüllen

Die Tatſachen haben ihm Recht gegeben
Kein Grund nun in den Wind zu reden

Jtalien neutral Warum bleibt es neu
tral Wie lange gedenkt es die Neutralität
beizubehalten Darauf muß geantwortet
werden daß Jtalien im Gegenſatz zu den
neutralen Staaten bisher keine Neutralitäts
erklärung abgegeben ſondern nur verkün
det hat es werde von ſich aus zu keiner
militäriſchen Jnitiative ſchreiten Das
iſt etwas ganz anderes Das heißt Rom
will vollkommen freie Hand haben um in
dem Augenblick wo die nationalen Jnter
eſſen es erfordern ſeine gewichtige für das
Schickſal Europas vielleicht entſcheidende
Stimme erheben zu können Das Zünglein
an der Waage ſteht es ſchwankt nicht hin
und her wie um dieſe Zeit vor 25 Jahren
Und das iſt das Verdienſt des Duce Ohne
ihn würden ohne Zweifel jetzt wieder die
Jnterventionsſtürme das Land durchbrauſen
So aber gilt die von ihm ausgegebene
Parole Arbeiten und ſchweigen

Natürlich läßt ſich auch in der außen
politiſchen Haltung Jtaliens keine Parallele
zur Jnterventionszeit aufſtellen Es wird
nicht etwa von beiden Kriegsparteien heiß
umworben vielmehr könnte man ſagen
wenn ſich alle übrigen Großmächte auf die
zweckmäßigſte Haltung Jtaliens geeinigt
hätten ſo müßte ſie ungefähr ſo ausſehen
wie ſie jetzt iſt Und darauf beruhen die
letzten Hoffnungen auf eine Jnterventiom
des Duce zu Gunſten des Friedens Denn
ſo gefliſſentlich auch das berüchtigte jusqu au
bout bis zum Ende des Weltkrieges
wieder in den Vordergrund gerückt wird
die Welt hat doch ſchon erkannt daß es
damit nur den wenigen Nutznießern eines
dauernden Blutvergießens Ernſt iſt Ver
meſſenheit konnte ſich dazu verſteigen einem
europäiſchen Krieg mit der Begründung zu

England und die Sowjekunion
Eine amtliche Erklärung

Zu dem Vorgehen der Sowjetunion im
Polen wird von engliſcher amtliche
Seite eine Erklärung veröffentlicht in der
es heißt daß dieſer Angriff auf einen Vera
bündeten der britiſchen Regierung in dem
Augenblick in dem er durch die deutſchen
Streitkräfte niedergeworfen iſt nicht gerecht
fertigt werden kann Es heißt dann weiter
daß die volle Bedeutung dieſer Ereigniſſe
für die britiſche Regierung noch nicht erſicht
lich ſei daß ſie aber ihre Verpflichtung
gegenüber Polen zu erfüllen entſchloſſen ſei
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entfeſſeln man müſſe ein beſtimmtes innen
politiſches Regime eines anderen Landes
vernichten ſchwerlich aber werden die eng
Iiſch franzöſiſchen Armeen bei ſolchen Kriegs
zielen durchhalten Was würden die Kriegs
macher in den Klubſeſſeln wohl geſagt
haben wenn umgekehrt Deutſchland den
Weſtmächten den Krieg erklärt hätte um
das liberaliſtiſche Regime zu vernichten

Solche Uberlegungen ſind in Jtalien
gang und gäbe Jn den Lehren der Geſchichte
finden ſie eine Stütze Gerade die Ein
miſchung fremder Mächte war es die einen
Napoleon in den Sattel hob und wie kläglich
ſcheiterten alle ausländiſchen Bekehrungs
verſuche in Sowjetrußland Die Tragik der
Geſchichte liegt freilich darin daß die Nach
folgenden ſelten aus ihr lernen und ſo ſtößt
jeder Vermittlungsverſuch zunächſt auf den
Propagandaklotz mit dem das britiſche Ka
binett den Ausweg aus der Kataſtrophe
verrammelt hat

Rom hat wie wir glauben eine hohe
Miſſion zu erfüllen Mit Recht blicken alle
die dieſen Krieg nicht gewollt haben und
nicht wollen auf Muſſolini Uebermenſch
liches erwartet man von ihm Das aber
läßt ſich nicht durch drängende Ungeduld
erzwingen Es iſt gut daß er arbeitet und
ſchweigt Gustav Eberlein

Jm

Zug des Elends
Auf der Straße der Flüchtenden

DNB 19 Sept PK Jmmer noch
wälzt ſich der Heerzug der Kolonnen front
wärts immer noch ſtrömt ihm entgegen in
faſt der gleichen kaum abreißenden Folge
ein anderer Zug ein Zug des Elends ein
Zug der verhetzten Torheit Tauſende und
aber Tauſende kümmerlicher Ackerwagen be
ſpannt mit elenden Pferden hochbepackt mit
ſchmutzigen Decken mit Kiſten und Säcken
mit armſeligem Hausrat und mit noch arm
ſeligeren Menſchen Kopfwackelnde Greiſe
dürrhaarige ungewaſchene Kinder hohl
äugige Frauen Was etwas kräftiger iſt
wandert barſuß oder in zerlumpten Schuhen
nebenher Weiber zumeiſt größere Kinder
und alte Männer Sie ſchlurfen durch den
Sand der Straße ſie trotten im Straßen
graben ſie ſtöhnen unter der Laſt ihrer
Bündel oder die letzten paar Kühe vor ſich
hertreibend Seit dem frühen Morgen be
gegnen wir dieſen Zügen der verhetzten
Torheit dieſen Zehntauſenden vielleicht
Hunderttauſenden bemitleidenswerter Men
ſchen die eine verbrecheriſche Regierung
durch dreiſte Lügen über die grauſamen
Deutſchen zum Verlaſſen ihrer Wohnſtätten
bewogen ja auch mit Gewalt zur Flucht
gezwungen hät Be Deutſchen Truppen
waren ſchneller als die törichten Flüchtlinge
Sie zogen an ihnen vorbei ohne ihnen ein
Haar zu krümmen nun ſtreben die Flüch
tenden wieder ihren verlaſſenen Heimſtätten
zu ausgepumpt ermattet ſchon am Rande
ihrer Kraft aber ſicherlich befreit von ihrer
ſinnloſen Deutſchenfurcht Die Bevölkerung
ganzer Provinzen befindet ſich ſüdlich Bug
und Narew auf allen Straßen die gen Nor
den führen heimwärts

Kanonenfukker für England
Bezeichnende Plakate in Frankreich

Ueber die Stimmung in Paris berichten
zahlreiche aus der franzöſiſchen Hauptſtadt
zurückgekehrte Reiſende neutraler Länder
So wurden beiſpielsweiſe vor einigen
Tagen Plakate angeſchlagen auf denen
man einen engliſchen Soldaten in voller
Ausrüſtung ſah mit der Ueberſchrift Los
meine Herren Allez y meſſieurs Von
Mund zu Mund wird ferner ein Motto
weitergetragen Les Anglais donnent les
machines et les Francais leur poitrines
was ungefähr auf Deutſch heißt Die Eng
länder liefern ihr Material und die Fran
zoſen dienen als Kanonenfutter

Mitkteldentſchland 7 Saale Zeikung
n
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Der Führer geſtern im befreiten Danzig
Gewaltiger Jubel umbrauſte Adolf Hitler und unterſtrich die Sätze ſeiner Rede an das deutſche Volk

Der Führer begab ſich geſtern nach
mittag von Zoppot zum erſten Male nach
Danzig um ſeine große Rede zu halten Die
Danzig Strecke bis in die alte ehrwürdige
Handelsſtadt hinein war ein einziges jubeln
des Spalier von Menſchen war erfüllt von
dem Flattern der ſiegreichen Fahnen des
Großdentſ hen Reiches und war überſät mit
Blumen Die Geſichter der Danziger ſelbſt
ſpiegelten die Freude wieder endlich Bürger
des Großdenutſchen Reiches Angehörige des
nationalſozialiſtiſchen Staates zu ſein

Unzählbar waren die Spruchbänder die
zwiſchen den Hakenkreuzfahnen und den
Tannengirlanden über die Straßen Danzigs
flatterten Wir grüßen dankerfüllt den Be
freier Danzigs Wir grüßen unſeren ge
liebten Führer Wir grüßen und danken
dem Befreier Heil dem Führer aller
Deutſchen ſo wechſelten ſie miteinander ab
Je näher der Führer dem Stadtinneren
kam deſto gewaltiger ſchwoll der Jubel an
Der Führer im ſchlichten grauen Rock des
Frontſoldaten grüßte ernſt und tiefbewegt
die ihm ihre Liebe ihre Treue ihre Ver
ehrung Zujubelnden

Am Artushof erhob ſich alles von den
Plätzen und begrüßte den Führer der ge
leitet von Gauleiter Forſter und dem
Militärbefehlshaber Danzig Weſtpreußen
General der Artillerie Heitz den Artushof
betritt Es dauerte Minuten ehe der Sturm
der Begeiſterung mit dem die alte Partei
genoſſenſchaft ihren Führer empfängt ver
ebbt und der Gauleiter ſich an den Führer
wenden kann Jn ſeiner Rede führte der

Gauleiter aus daß es nur der Glaube
an den Führer geweſen ſei der die Danziger
Nationalſozialiſten in den ſchwerſten Augen
blicken aufrechterhielt Wir wiſſen ſo
führte Albert Forſter u a aus daß auch
für uns hier die Stunde der Befreiung kom
men und der Führer unter dem Jubel
Hunderttauſender Volksgenoſſen ſeinen
Einzug in die alte deutſche Hanfeſtadt halten
wird Dieſer Augenblick Jhres Einzuges
mein Führer in das wiederbefreite Danzig
iſt nun da Er iſt die ſchönſte Krönung
unſeres ſiegreichen Kampfes und der glück
lichſte Augenblick in der jahrhundertealten
Geſchichte dieſer Stadt ein Augenblick nach
dem ſich alle Danziger ſeit vielen Jahren
inbrünſtig geſehnt haben Als Sprecher
von über 400000 deutſchen Volksgenoſſen
und namens Jhrer nationalſozialiſtiſchen
Kämpfer in Danzig begrüße ich Sie mein
Führer als Befreier in den Mauern un

ſerer Stadt Wir geloben Jhnen mein
Führer in dieſer hiſtoriſchen Stunde un
ſeren Dank durch unſere unwandelbare
Treue und durch äußerſte Pflichterfüllung
und Hingabe abzuſtatten

Dann nimmt der Führer das Wort Die
Führerrede veröffentlichen wir an anderer
Stelle des Blattes

Eine Reichsautobahn in Danzig

Zum erſten Arbeitsappell für den Bau
der Reichs autobahn auf Dan
ziger Gebiet waren am 18 September
bei Langfuhr 200 Danziger Arbeiter ange
treten Gauleiter Forſter tat den erſten
Spatenſtich

Am Dienstag 60000 Gefangene in Polen
50000 Gefangene an der Bzura Lemberg zur Uebergabe aufgefordert

DNB Berlin 19 September Das Ober
kommando der Wehrmacht gibt bekannt Die
Auflöſung und Kapitulation der verſpreng
ten oder eingeſchloſſenen Reſte des polni
ſchen Heeres ſchreiten raſch vorwärts Die
Schlacht an der Bzura iſt zu Ende Bis
her wurden 50000 Gefangene und eine un
überſehbare Beute eingebracht Das end
gültige Ergebnis läßt ſich noch nicht an
nähernd beſtimmen

Eine kleinere feindliche Kampfgruppe
wurde nordweſtlich Lemberg vernichtet un

Der ſowjetruſ ſiſche Heeresbericht
Wilna erſt jetzt erobert 50 km vor Bialyſtok Lemberg erreicht

Der ſowjet ruſſiſche General
ſt ab veröffentlicht heute folgenden Heeres
bericht vom 19 September Die Truppen
der Roten Armee drängten die pol
niſchen Streitkräfte weiter zurück und be
ſetzten nach zweiſtündigem Kampf gegen
Abend im Norden Weſtweißrußlands die
Stadt Wilna ferner die Städte
lika Bereſtowitſa 50 Kilometer öſt
lich von Bialyſtok Prufany Kobrin
40 Kilometer nordöſtlich von Breſt Litowſk

Jm Süden der weſtlichen Vfraine wurden
die Städte Wladimir Wolynſki
Sokal am Bug Brody BobrkaRogatin und Dolina genommen Ka
vallerieſtreitkräfte und Tankeinheiten dran
gen in die nordöſtlichen und ſüdlichen Vor
ſtädte von Lemberg ein

Die Moskauer Blätter veröffentlichen an
hervorragender Stelle das Kommuniqué des
Generalſtabes der Roten Armee vom
19 September über den Vormarſch der
Sowjettruppen in Oſtpolen Am dritten
Tage der militäriſchen Operationen haben
die Truppen der Roten Armee demnach
Wilna erobert Sie ſtehen nur noch 50 Kilo
meter von Bialyſtok entfernt Jm Süden
iſt bereits der größte Teil der Weſtukraine
beſetzt Lemberg wurde von ſchnellen Trup
pen erreicht Die Zeitungen veröffentlichen
weiter zahlloſe Berichte von der Front und
aus den bereits beſetzten Gebieten

Der Sowſek Heeresbericht vom Dienskay
Der Generalſtab der Roten Armee ver

öffentlicht folgenden Heeresbericht Die
Truppen der Roten Armee ſchlugen die
Streitkräfte der polniſchen Armee weiter
zurück und beſetzten am Abend im Norden
von Weißrußland die Stadt Swienciany

We

Gegenſeitige Hilfeleiſtung im Norden
Das Ergebnis der Beratungen der nordiſchen Staaten in Kopenhagen

Die zweitägigen Beratungen der acht
Staatsminiſter und Außenminiſter der
nordiſchen Länder wurden am Dienstag
nachmittag in Kopenhagen beendet Das
Ergebnis wurde in feierlicher Form in
einer gemeinſamen Verlautbarung bekannt
egeben Jn dieſer Erklärung betonen die
taaten gleichzeitig den Willen der Regie

rungen und Völker des Nordens zur
unbedingten Bewahrung der
Neutralität nach außen und zur
a bie Hilfe untereinanderie nordiſchen Länder erklären darin auch

ihre Bereitwilligkeit mit anderen Staaten
zuſammenzuwirken die von ähnlicher Ge
ſinnung beſeelt ſind Ebenſo wie die drei
ſkandinaviſchen Länder während des Welt
krieges wollen jetzt ſämtliche nordiſchen
Staaten zur Sicherung ihres eigenen Wirt
ſchaftslebens auf dem Recht beſtehen ihre
traditionellen Handelsverbindungen
mit allen Staaten auch den kriegführenden
aufrechtzuerhalten
Engländer veröffentlichen eine schwarze Liſte

Die Stockholmer Preſſe meldet aus Lon
don daß das britiſche Handelsminiſterium
am Montag eine Schwarze
Firmen herausgegeben hat die in Handels
verbindungen mit Deutſchland ſtehen Dar
unter befinden ſich 8 ſchwediſche 11 däniſche
14 norwegiſche und 11 finniſche Firmen Es
handele ſich angeblich vor allem um Tochter
r haſten eutſcher Firmen In ber

eldung wird hervorgehoben daß die

Liſte von 278

jenigen engliſchen Firmen die ihre Ge
ſchäftsverbindungen mit den auf der
Schwarzen Liſte ſtehenden Firmen fort
ſetzen ſchwere Strafen zu gewärtigen haben

Engüſcher Flieger in Curhaven beigeſetzt

Bei dem Angriff engliſcher Flugzeuge auf
die deutſche Nordfeeküſte am 4 September
der ſo glänzend auf der ganzen Linie ab
geſchlagen wurde ſtürzte ein engliſcher Lang
ſtreckenbomber ab Die Leiche des engliſchen
Fliegers Kenneth Day wurde am Donners
tag zwiſchen Elbe I und Elbe II von
einem deutſchen Frachtöampfer geborgen
Zu der ſchlichten Begräbnisfeier in der
Halle des Kuxhavener Zentralfriedhoſes
wo der Sarg des engliſchen Fliegers be
deckt mit der engliſchen Kriegsflagge auf
gebahrt war hatten die deutſche Kriegs
marxine eine Ehrenkompanie mit Muſikkorps
geſtellt Nach einer Anſprache des Marine
plarrer der darauf hinwies daß der

eutſche Soldat dem ritterlichen
Gegner ſtets ritterlich begegne
wurde der Sarg zum Grabe geleitet Wäh
rend die Kompanie das Gewehr präſentierte
ſank der Sarg mit dem jungen engliſchen
Flieger in die Gruft

Wie die a Lufthanſa mitteilt wird
in nächſter Zeit der planmäßige Luftverkehr
auf einigen Strecken wieder aufgenommen
werden Als erſte wird die Strecke Berlin
ſtiegen is Königsberg ab Donnerstag be

den Eiſenbahnknotenpunkt Lida die Stadt
Novogrodek den Weiler Orliag am
Njemen die Städte Slonim Wolko
wyſk und die Eiſenbahnſtation Jagle
wicezi an der Eiſenbahnlinie Minſk
Breſt Litowſk Jm Süden der weſtlichen
Ukraine wurden der Eiſenbahnknotenpunkt
Sarny und die Städte Luck Stanis
lau Haliez Krasne und Bucezazbeſetzt Vorpoſtentruppen der Roten Armee
nähern ſich Lemberg und Wilna

Foriſchreitende Befriedung Moskau Tokio

Wie Domei meldet haben die japani
ſchen und die ſowjetruſſiſchen
Delegierten bei ihrer erſten Zuſam
menkunft an der mongoliſch mandſchuri
ſchen Grenze geſtern endgültige Ab
machungen für den Austanſch der Kriegs
gefangenen getroffen Ferner wurde auch
das Uebereinkommen beſtätigt daß keine
der beiden Parteien zuſätzliche Truppen in
das fragliche Gebiet bringen ſoll

dabei 10 000 Gefangene gemacht Lemberg
wurde zur Uebergabe aufgefordert Vor
Warſchau hat nach Ausbleiben des polni
ſchen Parlamentärs die Kampftätigkeit wie
der begonnen Die Stadt wird von den

Erst clie
bessere Cigarette

macht das Rauchen
zum Genuß
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Polen ohne Rückſicht auf die Bevölkerung
die über eine Million Menſchen beträgt
verteidigt

Die Luftwaffe hat geſtern nur noch
einzelne Angriffsflüge durchgeführt
übrigen war ihr Einſatz an der Oſtfront
nicht mehr nötig An der Weſtfront im
Raume von Saarbrücken an einzelnen
Stellen ſchwache Artillerie und Spähtrupp
tätigkeit Beim Gegner wurden vielfach
Schanzarbeiten beobachtet Kampfhand
lungen in der Luſt fanden nicht ſtatt Die
von der britiſchen Admiralität bekannt
gegebene Verſenkung des Flugzeugträgers

Courageous iſt durch die Meldung
des angreifenden deutſchen Bootes be
ſtätigt worden
Nur in einem Teil der geſtrigen Ausgabe

Vor dem Angriff auf Warſchau
Zum geſtrigen Lagebericht des Oberkommandos der Wehrmacht

Zum geſtrigen Lagebericht des Ober
kommandos der Wehrmacht ſchreibt der
Deutſche Dienſt Mit der Gefangennahme
der Reſte des polniſchen Heeres ſchreitet die
Beſetzung des rieſigen polniſchen Raumes
durch deutſche Truppen rach vor Weſtlich
Warſchau bei Wyſzogrod ſind große
Teile der eingeſchloſſenen polniſchen Divi
ſionen bereits durch die Gefangenenſammel
ſtellen geſchritten An der Bzura die vor
Weihnachten 1914 den deutſchen Vormarſch
auf Warſchau für beinahe Jahr aufhielt
wird nicht mehr gekämpft Nur Flüchtende
und Verſprengte ſtellen den Reſt ehemals
beſonders kampfkräftiger polniſcher Truppen
teile dar

Der Angriff auf die StadtWarſchau ſelbſt wird planmäßig von allen
Seiten her eingeleitet Er kann nicht in
wenigen Stunden beendet ſein Die Ein
nahme einer Millionenſtadt ſtellt der mo
dernen Kriegführung beſondere Aufgaben
Die deutſche Heeresleitung vergießt nicht
wie die unverantwortlichen polniſchen Macht
haber um leeren Preſtigewillens Ströme
von Blut Syſte matiſche Vorberei
tungen zur Niederkämpfung des letzten
polniſchen Widerſtandes werden durchgeführt
Die polniſche Verteidigung kann das un
ausbleibliche Ende nicht abwenden

Die Zerſtörung die hier von polniſcher
Seite über einen wichtigen Platz verhängt
wird konnte im äußerſten Südoſten des von
den deutſchen Truppen beſetzten Gebietes
durch raſches Zugreifen verhindert werden
Es ſteht jetzt feſt daß das Erdölgebiet von
Drohobyez unverſehrt in deutſche Hand
fiel Die Förderung der Bohrtürme erlitt
keinerlei Unterbrechung Jhre Erzeugniſſe
werden binnen kurzem der deutſchen Wirt
ſchaft zugute kommen

Die Aufgaben die ſich dem deutſchen Oſt
heer bei ſeinem blitzartigen Vorſtürmen
ſtellten waren nicht durch den Kampf mit
der Waffe allein zu löſen Je weiter die
Truppe nach Oſten vordrang um ſo länger
wurden die Verbindungswege um ſo be
deutſamer wurde es die Nachſchubfrage be
friedigend zu löſen Es handelte ſich um die
Beſetzung eines Gebietes halb ſo groß wie
das Deutſche Reich der Vorkriegszeit aber
ohne die Eiſenbahnlinien und die großen

Heerſtraßen die in Mittel und Weſteuropa
ſelbſtverſtändlich ſind Die wenigen vorhan
denen Verkehrsverbindungen waren teils
durch militäriſche Handlungen teils durch
polniſche Vernichtungswut zerſtört die
Bahnanlagen nicht benutzbar die Brücken
geſprengt Der geſamte Nachſchub mußte da
her auf Straßen letzter Ordnung und Feld
wegen mit Kolonnen herangebracht werden
Jn Einzelfällen half die Luftwaffe aus wenn
es galt den motoriſierten Verbänden mit
irttion und Betriebsſtoff behilflich zu
ein

Daß es während des ganzen Vormarſches
gelang der unermüdlich vordringenden
Truppe den Nachſchub ſtets rechtzeitig her
anzuſchaffen muß unter den geſchilderten
Verhältniſſen geradezu als ein Wunder be
zeichnet werden Insbeſondere die motori
ſierten Truppen haben eine Zerreißprobe
beſtanden die dem Menſchen aber auch dem
Materi l ein hervorragendes Zeugnis aus
ſtellt Sie haben die Hoffnung des Feindes
daß die Länge und der ſchlechte Zuſtand der
Verbindungswege den deutſchen Vormarſch
aufhalten ja verhindern müſſe zuſchanden
gemacht Das törichte Gerede von den
Attrappen der deutſchen Wehrmacht die

nur für Parademärſche brauchbar ſeien
konnte nicht ſchlagender widerlegt werden
als durch die Ueberwindung des rieſigen pol
niſchen Raumes zwiſchen Oder und Bug
innerhalb von 14 Herbſttagen die in der

n Geſchichte ewig unvergeßlich ſein
werden

Das deutſche Unterſeeboot das
den engliſchen Flugzeugträger Courageous
verſenkt hat erſtattete geſtern funkentele
raphiſch ſeine Meldung Die engliſche Be
auptung daß das Boot nach der Torpe

dierung des engliſchen 22 500 Tonners durch
ihn begleitende britiſche Zerſtörer vernichtet
worden ſei iſt alſo erſogen Hier wie bei ſo
vielen anderen Meldungen des engliſchen
Lügen miniſteriums hat man aus der Hoff
nung eine Tatſache gemacht
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Der Oberbefehlshaber der KriegsmarineGroßadmiral Dr h e Raeder hat am
18 September in Wilhelmshaven und Kiel
die Beſatzungen der von ßer reicher Fern
fahrt zurückgekeyrten Unter eeboote begrüßt
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xrachtet und deshalb vom deutſchen Volke ab
Felehnt wird Wenn alſo ein deutſches

Regime die Zuſtimmung der Herren Chur
Hill Duff Cooper Eden uſw bekommen
würde dann wäre dieſes Regime höchſtens
pon dieſen Herren bezahlt und für Deutſch
land untragbar Die Worte des Führers
finden die ſtärkſte Zuſtimmung der Maſſen

Das kann auf uns natürlich nicht zutreffen

Wveoenn ſie aber glauben daß ſie etwa
damit das deutſche Volk von mir ent
fernen könnten dann halten ſie dieſes

Volk entweder für genau ſo Feieg os
oder für genau ſo dumm als ſie ſelbſt es

Der Beifall erneuert ſich minuten
lang

Jn beiden irren ſie ſich Der Natio
e Be de hat in den letzten 20

Jahren die deutſchen Menſchen nicht um
ſonſt erzogen Alle meine Männer ſind
in ihrem Leben von unſeren Gegnern

überhaupt nur angegriffen worden das
hat die Liebe unſerer Anhänger zu ihnen
verſtärkt und eine unlösbare Verbunden
heit geſchaffen

Und ſo wie die Nationalſozialiſtiſche
Partei dieſen Kampf auf nahm
Jahre hindurch und ihn endlich ſiegreich
beſtand ſo nimmt heute das national
ſozialiſtiſche Deutſche Reich ſo nimmt das

r ſg Volk dieſen Kampf ebenfalls
auf ſich

Die Herren mögen üb
ſein Durch ihre lächerli
paganda werden ſie das
j Volk nicht mehr zerſetzen
Propagandaſtümper müßten erſt
bei uns längere Zeit in die Lehre
gehen Mit ſtürmiſcher Heiterkeit ant
worten die Danziger dem Führer

Wenn ſchon Völker zerbrechen dann wird
dies nicht am deutſchen Volk geſchehen das
für ſein Recht kämpft das keinen Krieg will
ſondern angegriffen wurde Nein zerbrechen
werden jene Völker die allmählich ſehen
lernen was ihre Verführer mit ihnen vor
haben die allmählich begreifen werden wie
wenig Kriegsgrund ſie hatten ja wie dieſer

nur in den Profiten und in den politiſchen
Intereſſen einer ganz kleinen Clique beſteht

Wenn man weiter in England erklärt
daß dieſer Krieg drei Jahre dauern wird
ſo kann ich nur ſagen Jch habe Mit

Für was er kämpft weiß er wohl nicht er
weiß zunächſt nur daß er die Ehre hat

mindeſtens drei Jahre zu kämpfen Ob
freilich der Krieg drei Jahre dauert hängt

auch ſchließlich noch etwas von uns ab
Wieder füllt brauſender Beifall den weiten

Platz Aber wenn er drei Jahre
dauern ſollte ſo wird am Endedes dritten Jahres ebenſo wenig

das Wort Kapitulationwie am Ende des vierten fünften
ſech ſten oder ſiebenten Jahres
Die Herren mögen zur Kenntnis
nehmen Die Generation dieheute in Deutſchland führt iſtnicht die Generation eines Beth
mann Hollweg Heute haben ſie
wieder e i n fridericianiſches

Deutſchland vor ſich Die Maſſen
bis ins Jnnere gepackt und hingeriſſen
jubeln dem Führer in nicht endenwollenden
Ovationen zu und danken ihm aus über
vollem Herzen für dieſes ſtolze eherne
Wort

Das deutſche Volk wird in dieſem Kampf
nicht aufgeſplittert ſondern immer feſter und
feſter werden Wenn ſich etwas aufſplittert
werden es die Staaten ſein die ſo unhomogen

zuſammengeſetzt ſind wie unſere pluto
kratiſchen Weltdemokratien dieſe ſo

genannten Weltimperien dieJ aus Völkerunterdrückung und
Völkerbeherrſchung beſtehen

Wir kämpfen für unſer natio
I nales Daſein Wir laſſen uns nicht
von irgendeinem ſolchen beſchränkten

Propagandafatzken vorlügen daß es ſich
etwa nur um unſer Regime handelt

Außerdem ſtellen ſie ſich vor Es gibt
Leute die ſagen Jn einem Lande da
regiert jemand der uns nicht paßt alſo
wollen wir mal friſchfröhlich drei Jahre
Krieg führen Natürlich führen wir
ihn nicht ſelber ſondern wir ſuchen in
der ganzen Welt herum bis wir ſolche
finden die ihn führen Wir liefern dann
Kanonen und Granaten und die anderen
die liefern dann die Grenadiere die
Soldaten die Menſchen Was für eine
Gewiſſenloſigkeit Was würde man
wohl ſagen wenn von uns aus jemals er
klärt worden wäre Uns paßt das Regime
nicht das momentan ſagen wir in
rankreich vder in England iſt folglichühren wir jetzt Krieg Welch eine boden

loſe Gewiſſenloſigkeitl Dafür alſo werden
Menſchen in den Tod hineingepeitſcht

Stürme der Entrüſtung brauſen über den
Langen Markt Ueber eines kann es
keinen Zweifel geben Den Fehbe
anöſchuh nehmen wir auf und

wir werden ſo kämpfen wie derGegner kämpft England hat bereits
wieder mit Lug und Heuchelei den Kampf
begen Frauen und Kinder begonnen

England hat eine Waffe von der es
dlaubt daß es in ihrem Schutze unangreifbar
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Feleid mit dem franzöſiſche n i l

ſtehen
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Es iſt daher für unsſehr rühmläich
von dieſen Herren abgelehnt zu
werden Jch ſelbſt kann ihnen dazu
noch eines verſichern Wenn dieſe Männer
mich loben würden würde das der Grund zu
meiner tiefſten Bekümmernis ſein Jch bin
ſtolz von ihnen angegriffen zu werden Er
neut erhebt ſich eine einzige Woge brauſender
Zuſtimmung

Wir nehmen öden Kampf auf
iſt nämlich die Seemacht und es ſagt
nun Weil wir in dieſer Waffe ſelber nicht
angegriffen werden können ſind wir berech
tigt mit dieſer Waffe die Frauen und Kinder
nicht nur unſerer Feinde ſondern wenn not
wendig auch die Neutralen zu bekriegen

Wieder erhebt ſich eine Woge der Empörung
über die verbrecheriſche Kriegsführung Eng
lands Man ſoll ſich hier auch nicht
täuſchen Es könnte ſehr ſchnell
der Augenblick kommen da wir
eine Waffe zur Anwendung brin
gen in der wir nicht angegriffen
werden können Hoffentlich beginnt
man dann nicht plötzlich ſich der Humanität

Dank an
Jch möchte von dieſer Stelle ans aber

auch nun dem deutſchen Volke meinen
Dank ausſprechen Es hat in den letzten
Wochen wirklich ein wunderbares Zeichen
nicht nur ſeiner inneren Geſchloſſenheit ge
geben ſondern es gab auch zahlreiche Be
weiſe ſeiner wahrhaft tapferen Geſinnung
Auch hier hat der Nationalſozialismus eine
Umwandlung hervorgerufen

Vielleicht wird mancher ſagen Das
deutſche Volk iſt nicht ſo begeiſtert wie 1914
Oh es iſt viel begeiſterter Nur iſt dieſe
Begeiſterung heute eine Begeiſterung die
im Jnnern lodert die die Menſchen hart
macht Es iſt nicht der oberflächliche Hurra
patriotismus ſondern es iſt eine fang
tiſche Entſchkoſſenheit es iſt die
ernſte Begeiſterrng von Menſchen die
wiſſen was ein Krieg iſt die einen Krieg
erlebt haben die nicht leichtfertig in ihn
hin eingegangen ſind die aber wenn dieſer
Krieg ihnen einmal aufgezwungen wird ihn
ſo führen werden wie ihn einſt die alte
deutſche Front geführt hat So wie ich bei
meinen Beſuchen an der Front dieſe zahl
reichen Regimenter und Diviſionen ſah
Junge Alte alle in der gleichen Verfaſſung
Se ſehe ich vor mir auch das ganze deutſche

olk
Wir brauchen keinen Hnkrapatriötistnus

Wir alle wiſſen wie furchtbar der Krieg iſt
allein wir ſind auch entſchloſfen dieſes Ge
ſchehen zu einem erfolgreichen Ende zu
führen es mag da kommen was will

Keiner von uns iſt mehr wert als die
Männer und Frauen wert waren die in der
Vergangenheit lebten Alle die Opfer die
damals gebracht worden ſind waren keine
leichteren als die Opfer die wir heute zu
bringen haben Jedes Opfer das uns auf
erlegt wird iſt nicht ſchwerer als die Opfer
es waren die einſt die Vergangenheit zu
tragen hatte

Wir ſind entſchloſſen ſo oder ſo dieſen
Kampf durchzuführen und durchzuſtehen Wir

Als Befreier
Jch habe mir einſt vorgenommen nicht

früher nach Danzig zu kommen ehe denn
dieſe Stadt wieder zum Deutſchen Reich
ehört Jch wollte als ihr Be
reier hier einziehen Am heutigen

Tage iſt mir nun dieſes ſtolze Glück zu
teil geworden Die Heilrufe mit denen
die deutſchen Menſchen Danzigs aus
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u erinnern und der Unmöglichkeit rrauen und Kinder Krieg zu führen ir
Deutſche wollen das nicht Es liegt uns
nicht Jch habe auch in diefem Feldzug den
Befehl gegeben wenn ar möglich Städte
zu ſchonen Wenn natürlich eine Kolonne
über einen Marktplatz marſchiert und ſie wird
von Fliegern angegriffen dann kann es paſ
ſieren daß dem leider auch ein anderer Zum
Opfer fällt

Grundſätzlich haben wir das Prinzip
der Schonung durchgehalten Jn Orten
in denen nicht durch wahnſinnige oder ver
brecheriſche Elemente Widerſtand geleiſtet
wurde iſt nicht eine Fenſterſcheibe zer
trümmert worden Jn einer Stadt bei
ſpielsweiſe wie Krakau iſt außer dem Flug
platz und dem Bahnhof die militäriſche
Objekte ſind nicht eine Bombe in die
Stadt gefallen Wenn man aber umgekehrt
in Warſchau den Krieg des Zivils in allen
Straßen und auf allen Häuſern beginnt
dann wird ſelbſtverſtändlich dieſer Krieg
auch die ganze Stadt überziehen Wir
haben uns an dieſe Regeln gehalten und
möchten es auch in der Zukunft tun

Es liegt bei England entweder die
Blockade in Formen zu führen die dem
Völkerrecht entſprechen oder in Formen die

n

ſollen ſie
das engli
Regime ſondern Ka
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m

völk idri d Wir werden unserre Zyenr ueder eines aberdem anpaſſen
ſg keinem Zweifel hingeben Da
che Ziel nicht Kampf gegen ein

f gegen das deutſche
Volk gegen die deutſchen Frauen und Kin
der heißt ſo wird die Reaktion bei uns eine
entſprechende ſein Und immer wird am
Ende eines feſtſtehen Dieſes Deutſch
land kapitnliert nicht Wiederjubelt Danzig minutenlang dem Führer zu
und huldigt ihm mit immer wieder
holenden Siegheil Rufen

welches ſonſtWir wiſſen ganz genau
das Schickſal dieſes Deutſchland ſein würde
Herr King Hall hat es uns im Auftrag
ſeiner hohen Herren ja mitgeteilt Ein
zweiter Verſailler Vertrag nurnoch viel ſchlimmer

Wir haben unterdeſſen nähere Jlluſtrie
rungen bekommen was uns alles zugedacht
iſt wie Deutſchland zerſtückelt werden ſoll
wie die ſüddeutſchen Länder weggeriſſen
werden ſollen was Polen wieder bekom
men ſoll was man an neuen Staaten zu
errichten gedenkt welchen Fürſten man
Kronen auf das Haupt drücken will uſw
Das deutſche Volk nimmt das zur Kennt
nis und es wird dementſprechend fechten

das ganze deutſche Volk
haben dabei nur den einzigen Wunſch daß
der allmächtige Gott der ja jetzt
unſere Waffen geſegnet hat viel
leicht die anderen Völker erleuch
ten und ihnen die Einſicht ſchenken möge
wie zwecklos dieſer Krieg dieſes Völker
ringen ſein wird und daß er ſie vielleicht
zum Nachdenken bringen wird über die
Segnungen eines Friedens den ſie preis
aben bloß weil eine Handvoll infernali
cher Kriegshetzer und Kriegsintereſſenten

die Völker in den Krieg treiben will
Jch bin heute zum erſten Male in dieſer

Stadt Danzig Sie hat den Schickſalsweg
des deutſchen Volkes viele viele Jahr
hunderte geteilt Sie hat mit ihren Söhnen
den großen Krieg mitgekämpft und nach dem
Kriege ein beſonders bitteres Leid erfahren
Nun kehrt ſie nach 20 Jahren ſprrück in die
große deutſche Volksgemeinſchaft

Vieles hat ſich ſeitdem im Reich geändert
Aus dem einſtigen Klaſſen oder Kaſtenſtaat
iſt der deutſche Volksſtaat geworden Aus
einem Staat der einſt von den Jntereſſen
einzelner Gruppen beſtimmt und regiert war
iſt nun ein Reich geworden das allein dem
deutſchen Volke zu eigen iſt

Die Jdeen die dieſes Reich beherrſcht
ſind in dieſer Stadt ſelbſt ſchon ſeit vielen
vielen Jahren gepredigt worden Ja ſie
haben geholfen den Geiſt zu erwecken der
es ermöglichte die Stadt deutſch zu bewahren
und ſie mit jenem Glauben zu erfüllen der
ſie bis zur letzten Stunde der Er

a und Befreiung ausharren
ieß

Dieſe Stunde iſt nun gekom
men Ermeſſen Sie mein eigenes Glücks
gefühl daß mich die Vorſehung gerufen
hat das zu verwirklichen was die beſten
Deutſchen alle erſehnten Ermeſſen Sie
auch meine eigene Ergriffenheit daß ich
nunmehr in dieſen ehr würdigen Räumen
zu Jhnen und zum ganzen Volke in dieſer
Stadt und in dieſem Lande ſprechen kann

Danzigs
übervollem Herzen dem Führer danken
und zujubeln wollen kein Ende nehmen
Die Ergriffenheit der Maſſen löſt ſich erſt
nach Minuten in nochmaligem langen
Beifall

Jch ſehe und empfange in dieſem Glück
den überreichlichen Lohn für zahlreiche
ſorgenvolle Stunden Tage Wochen und

Die Schreckensherrſchaft in Warſchau
Höhepunkt der Not Die engliſche Botſchaft ſollte in Flammen aufgehen

Flüchtlinge die an der polniſch litaniſchen
Grenze aus Warſchan angekommen ſind
berichten nach hier vorliegenden Meldungen
über die furchtbare Schreckensherrſchaft die
der Befehlshaber Warſchaus General
Czuma dort ausübt Viele prominente
Einwohner ſeien auf ſeinen Befehl gefan
gengeſetzt und nur gegen ein hohes Löſe
geld freigelaſſen worden Die Not ſei un
beſchreiblich

Die Stadt brenne an verſchiedenen
Stellen Die Lebensmittelvorräte ſeien
völlig erſchöpſt Krankheiten verſchiedenſter
Art beginnen durch Mangel an tauglichen
Nahrungsmitteln und Waſſer einen epidemi
ſchen Umfang anzunehmen Unter der Be
völkerung herrſche ſchwere Unzufriedenheit
über die Herrſchaft der Militärbehörde Die
Verteidigung der Stadt werde als völlig
hoſſnungslos und wahnſinnig bezeichnet
Die erregte Menge habe verſucht die eng
liſche Botſchaft in Warſchau in Brand zu
tecken Bewaffneten Abteilungen gelang es
edoch die Menge zu zerſtreuen und den

Brand zu löſchen
Ohne Ausnahme ſprechen Berichte aus

dem polniſch litauiſchen Grenzgebiet davon
daß das polniſche Heer ſoweit es noch vor
handen tie desorganiſiert und ohne
jede ung ſei Ein neuer Feind habe ſich
gezeigt der Hunger Die Lebensmittel

vorräte ſeien bereits ſeit mehreren Tagen
erſchöpft ſo daß es unmöglich iſt Militär
und Zivilbevölkerung mit Nahrungsmitteln
zu verſehen Die Anzahl der Deſerteure
wachſe ſtändig Die meiſten Soldaten flüch
teten zur litauiſchen Grenze oder verſteckten
ſich in den ausgedehnten Wäldern wo ſie
um an Nahrungsmittel zu gelangen einſame
Bauernhöfe überſallen

Sowjelruſſiſche Verſicherungen an Lifauen
Die halboffizielle litauiſche Lietuvos

Aidas ſchreibt Von offiziellen Sowjet
kreiſen wurde Litauen die Verſicherung ge
re daß ſich die ruſſiſche Aktion auf

eißrußland und die Ukraine be
ſchränken würde

Die Zahl der übergetretenen polni
ſchen Militärflüchtlinge iſt noch
nicht endgültig feſtgeſtellt da fortlaufend an
allen Punkten polniſche Soldaten in
eher Trupps die litauiſche Grenze über
chreiten Allein in der Gegend bei Wilna
haben Zehntauſende polniſcher Soldaten und
Offiziere die Grenze überſchritten Bei der
Entwaffnung dieſer Truppenmaſſen die
zum großen Teil mit ihrem ganzen Kriegs
gerät wie Panzer Perſonenwagen Lazarett
wagen und ganzen geſchloſſenen Lazaretten
über die Grenze gekommen ſind kam es
zu keinen Zwiſchenfällen

Monate Sehen Sie in mir meine lieben
Danziger und Danzigerinnen damit aber
auch den Sendboten des Deutſchen Reiches
und des ganzen deutſchen Volkes das Sie
nun durch mich aufnimmt in unſereewige Gemeinſchaft aus der Sie
niemals mehr entlaſſen werden

Was auch immer den einzelnen Deutſchen
in den nächſten Monaten oder Jahren an
ſchwerem Leid beſchieden ſein mag es wird
leicht ſein im Bewußtſein der unlösbaren
Gemeinſchaft die unſer ganzes großes Volk
umſchließt und umfaßt

Wir nehmen Sie auf in dieſe Gemein
ſchaft mit dem feſten Entſchluß Sie nie
mals aus ihr ziehen zu laſſen und dieſer
Entſchluß iſt zugleich das Gebot für die
ganze Bewegung und für dasganze deutſche Volk

Danzig war deutſch Danzig iſt deutſch ge
blieben und Danzig wird von jetzt ab deutf
ſein ſolange es ein deutſches Volk gibt un
ein Deutſches Reich Abermals erhebt ſich
das deutſche Volk der alten Hanſeſtadt Dan
zig wie ein Mann zu einer Huldigung für
den Führer die wie ein Schwur iſt und ein
feierliches Gelöbnis Die große Huldigung
für den Führer und Schöpfer Großdeutſch
lands klingt in brauſende ſich immer wieder
erüeiſernde Heilrufe aus F ter

Generationen werden kommen und Gene
rationen werden wieder vergehen Sie alle
werden zurückblicken auf die 20 Jahre der
Abweſenheit dieſer Stadt als auf eine trau
rige Zeit in unſerer Geſchichte

Sie werden ſich aber dann nicht nur
der Schande des Jahres 1918 erinnern
ſondern ſich dann auch mit Stolz auf die
Zeit der deutſchen Wieder
erweckung und der Wiederauf
erſtehung des Deutſchen Reiches be
ſinnen jenes Reiches das nun alle deut
ſchen Stämme zuſammengefaßt hat das
ſie zuſammenfügte zu einer Einheit und
für das wir nun einzutreten entſchloſſen
ſind bis zum letzten Hauch

Dieſes Deutſchland der deut
ſchen Volks gemeinſchaft aller
deutſchen Stämme das Graß
deutſche Reich JSiegheil

Jm Laufe der Nacht und des geſtrigen
Vormittags verſuchten auch an verſchiedenen
Grenzpunkten nach Tauſenden zählende
Trupps von Zivilperſonen nach Litauen zu
flüchten doch wurde ihnen der Uebertritt
verſperrt

Kudolf Heß
Weiterreiſe nach Weſtdeutſchland

Von einer Fahrt durch das ſaarpfälziſche
Grenzgebiet am Weſtwall traf der Stell
vertreter des Führers Dienstag
abend in Kaiſerslantern ein Rudolf
Heß hörte zuſammen mit den Offiziexen die
ihn in der Kampflinie geführt haben und
den Männern der Partei die Danziger Rede
des Führers in der Mannſchaftskantine
einer Kaiſerslautener Kaſerne Am ſpäten
Abend ſetzte Rudolf Heß ſeine Reiſe nach
Weſtdeutſchland fort

Verlag Mitteldeutſche Verlags Anſtalt G m d Halle
Druck Mitteldeutſche Druckereigeſellſchaft m b H Halle
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Glückhafter Griff ins Weſpenneſt
ein Stoff iſt das den ſie haben Wie ver
arbeiten ſie ihn

Der arme Weber ſchwor ſich hinter das

Mittwoch 20 September

Die Villa des Tauchers
Es iſt kein Perlentaucher dafür lebt er

auch nicht auf den Koralleninſeln aber erGeheimnis zu kommen und wenn es ihme noch einmal ſo übel ergehen ſollte hat einen bedeutenden Namen ſich in den
Anekdote aus der Geschickte der Papierfabrikation er es erlebt hatte Er legte dicke Schutzver europäiſchen Gewäſſern erworben Giovanni e

biände an und beobachtete die Weſpen er Negri ein Jtaliener von Geburt führt
In ſeinem Heimatort Hainichen in Sach ſeiner Eltern hatte ihn gezwungen als räucherte auch das Neſt aus bemächtigte ſich wegen ſeiner großen Geſchicklichkeit und

fen fand der Weber Friedrich Gottlob Keller Weber zu arbeiten Das konnte ihn aber ſeiner und ſtellte feſt daß es aus einer wegen des bewieſenen Talents unter denim Jahre 1840 an der Mauer eines Spei nicht daran hindern in ſeiner freien Zeit Maſſe beſtand die von den Jnſekten aus 3 Diim d imnisvoll tarken D chzu win Fäſerch kaut d belgiſchen Tauchern den Namen König deri dliche papierartige Maſſe wie em geheimnisvollen ſtarken Drang nachzu zigen Fäſerchen zerkauten und durch eers eine run et Geſicht ger geben und zunächſt ohne beſtimmtes Ziel feuchteten Holzes zubereitet wurde Das Taucher Er hat lange Jahre hindurch an Am 3
ihm 22 r e Sie zu baſteln Er las auch gern und viel In Rätfel war gelöſt der belgiſchen Küſte wertvolle Taucher woibilfeas fra e ſich verwundert und penhte dieſen Jahren wurde in Zeitſchriften und Keller grübelte weiter wie war die Ar dienſte geleiſtet und ſo iſt er ein vermögen urück
ſich es a ulöſen um es näher anzuſchauen Zeitungen häufig über die Rohſtoffnot der beit der Weſpen am zweckmäßigſten nachzu der Mann geworden und hat ſich eine Villa Zuch nur
Das un ihm aber nur zum Zeil denn Papierfabriken geklagt denn die Lumpen ahmen Nach vielen Verſetchen kam er erbaut eine Villa ganz eigentümlich ein ſatzbereit
We c verließen den kunſtvollen Bau und Waren rar und teuer und die Suche nach darauf naſſes Holz mit Hilfe eines gewöhn gerichtet und ausgeſtattet Aeußerlich unter in dieſen

ſtrgten ſich Unter heftigem Summen auf ne anderen Rohſtoff war bisher trotz eif lichen Sgleifſteins für Aexte und Hand ſcheidet ſie ſich nicht von den übrigen Häuſern zivile O
den Zerſtörer ihres Neſtes Der Vierund rigſter Bemühungen erfolglos geblieben werksmeſſer zu ſchleifen Er jubelte denn dort am Meeresſtrande aber im Jnnern mmer m
zwanzigjährige ſchlug um ſich riß die Inſek Gewiß hatten ſchon viele Menſchen Aben er ſah daß er auf dieſe Weiſe die Fäſerchen vollkommen Das ganze Mobiliar die gebiet hi
an Dor ber Haut und ſlüchtete als r erken er an Weſpenneſtern und das Kellers durchfeuchteten Holzes gewann Nun mußte Bilder die an den Wänden hängen die wichtige

hen mußte daß dieſen Gegnern mit Fäuſten war von der Art die einem anderen für ſein der junge Forſcher noch eine Maſchine zum Porzellan und Glasgefäße die Küchen ſtellen un
richt beigukommen war Tagelang erlitt er ganzes Leben die Luſt genommen hätte ſich fabrikationsmäßigen Holzſchliff bauen Auch geräte ſelbſt das Leinenzeug iſt durch ihn ſtrophen
die Marter Hände und Geſicht waren ge jemals wieder einem Neſt freiwillig zu das gelang ihm nach zäher und unermüd vom Meeresgrund heraufgeholt worden ebenſo w
ſchwollen die Wunden ſchmerzten zunächſt nähern manchen Betrachtern war vielleicht licher Arbeit und da die Sachen nicht von anderen bean Luftſchutz

auch ſchon die Papierartigkeit der Neſthülle Er mag geahnt haben daß nun die ſprucht wurden bat er ſie für ſich genommen nahme dir
abſcheulich und juckten dann ſchier unerträg
lich Keine Behandlung nützte etwas denn
das Weſpengift war in die Gewebe einge
drungen Für den Spott der Mitmenſchen
brauchte er natürlich nicht zu ſorgen

Keller war ein geſcheiter Menſch Hätte
er ſeiner Neigung folgen dürfen dann wäre
er Mechaniker geworden aber die Armut

aufgefallen aber Schlußfolgerungen waren
noch von keinem gezogen worden Friedrich
Gottlob Keller jedoch hatte bei all ſeinen
Schmerzen die klare und mit Jngrimm feſt
gehaltene Erkenntnis die Weſpen können
Papier herſtellen Dieſe Einſicht zwang
von ſelbſt zu den weiteren Ueberlegungen
ſie verwenden dazu keine Lumpen Was für

Papiernot behoben werden würde zu dieſer
Zeit wird er ſich jedoch wohl kaum eine Vor
ſtellung von dem ungeheuren Auſſchwung
haben machen können den auf Grund ſeiner
Erkenntniſſe und ſeiner Erfindung die
Papierfabrikation und das Zeitungs Zeit
ſchriften und Buchweſen der ganzen Welt
nehmen würden Hans Lehr

und damit ſein Haus ausſtaffiert Zu ebener
Erde ſind zwei große Zimmer gewiſſer
maßen zum Muſeum eingerichtet nur ange
füllt mit Schiffsutenſilien mit Aukern
Ketten Planken Rädern Maſten Büchern
die über Bord geworfen waren Flaſchen
poſten Sachen die er ſelber aus der Tiefe
emporgehoben hat

el

m Geſtern verſchied nach längerer Krankheitunſer Gefolgſchaftsmitglied Schloſſer

Nach Gottes Willen wurde uns am Dienstag dem 19 Sep Rudolf Wolff
ar unſer inniggeliebtes Kind unſere liebe im Alter von 63 JahrenSchweſter und Schwägerin Mehr als 37 Jahre war uns der Ver Für unsere Großküche suchen wir einen zuverlässigen

99 ſtorbene ein treuer Mitarbeiter und guterArbeitskamerad Sein Andenken werdenwir ſtets in Ehren halten O
infolge einer Blinddarmerkrankung im Alter von 18 Jahren Betriebsführer und Gefolgſchaft der in der lage ist ein wirklich gutes Essen schmockhoft
durch den Tod entriſſen g der Halleſche Röhrenwerke AG herzusfellen önd zwar im Rohmen der durch unsereJn tiefem Schmerz Halle den 19 September 1939 Ernährungswirtschaft gebotenen Grenzen Nur Bewerber

im Namen aller Hinterbliebenen mit guten Erfahrungen auf diesem Spezicl gebiet wollenHans Lücke und F sich bewerben Die Bewerbungen in ein
ans e u rau unter Kennwort DA mit lichtbild lebenslauf und ZeugJlſe geb Reckleben J niscbschriften anObhauſen Roitzſch Trebnitz und Striesdorf i Mecklenburg Jhre Vermählung geben bekannt Siebel Flugzeugwerke Halle KG

den 20 September 1939
Beghdigung am Sonnabend dem 28 September nachm 31/2 Uhr Wilhelm Schipper
in ObhauſenWagen ſtehen zur Abholung zum Zuge an Oberröblingen Ingenieur P e14,45 Uhr bereit Rückfahrt mit der Bahn 18 36 Uhr ab Obhauſen e a In lutKranzſpenden nimmt die Halleſche Beerdigungsanſtalt Pietät Lucie Schipper
n Halle Kl Steinſtraße 4 bis Sonnabend vorm geb Schreiber

10 Uhr entgegen I Alsen die TNBln Siemensſtadt Seeburg suchen wir sofort junges gebildetes Mädchen das Steno klärt un
Schwiegerſteig 6 über Eisleben graphie und Maschineschreiben beherrscht und über r r

n ihre 15jIhre Anzeige 16 September 1939 Erfahrungen im allgemeinen Bürodienst verfügt ereennm
wird billiger C Es kommen nur Bewerberinnen in Betracht die die TNſt Sie ergel geistig regsam und wendig sind und besonders gute ſtandſetzun nſereeet e Kenntnisse im Schriftdeutsch haben Jm June oOlIen SieJm Kampfe für Führer Volk und für ſeine oſt Sie ermäßigen ſich D 8 sparen Bewerberinnen mit Lichtbild eigenhändig geschriebe Fer ben

deutſche Heimat fiel am 12 September 1939 mein die Koſten Jhrer ann schnell einen nem Lebenslauf und Zeugnisabschriften sowie Angabe niſches
innigſtgeliebter Mann der treuſorgende Vater meiner Werbung wenn MABA Heißluft der Gehaltsforderung und Kennwort GG erbeten an die öffentlichKinder unſer lieber Schwiegerſohn und Schwager Sie ſich durch e Grudeherd Geschäftsstelle dieser Zeitung unter R 857 verfügt

Hauptmann und Kompaniechef r d Vertreter Jod e wrrnn Tenw 4 Unr C deiches
in einem Jnfankerie Regiment über die vorteil Kochuvo vortrag der TNt ez ne Kein Kaufzwang Ratenzahlung TrocßeneNaſen Veriangey Aluminium Kiessler W Se Haushalſberafungssteſſe LagerräumeSie unverbind Halimarkt gegenüber Polizei Präsidium Arie rom zum möglichst sofortigen e Bez

lichen Beſuch un ca 70 80 qmnim Alter von 36 Jahren 900 9 möglichſt Erdgeter Nr 274 31 ſchoß z UnterJn tiefer Trauer Hausanſchluß Tiermarkt Bekannkmachung V 62244 ſtellen von guten
Friedel Krauſe und Kinder 1 t z m r Möbeln ſofort zu DerVerloren Gtutfohlen Eingelbezngſcheine r Gewünscht wird Abgeschlossene Schulbildung ler ote e heutigen
Familie Gerhardt w s 18 Wochen Kalt M in v r r r D 274 an die Ge m20 von Waiſe chen eariusſtr 7 in der Zeit vor ſchäftsſtelle je aVenkendorf den 19 September 1939 V irgtenbee n er zu Donnersiag den i e e ääh S 29 e eiten ſchäftsſtelle d Z warten u

verloren Abzu e en Sonna end den 253 Septem er 939 e bleibz b einſchl geſchloſſen Es t Zu ferkaufes ibene e tet Werke er Staat Hale AG W em e Zug Ritte z B Einzelbezugſcheine für Trauer Ria b och o le ter olksſchr mr G Zeitung Klein Wallichen kleidung uſw bearbeitet werden h tUnterricht ſchmieden 6 bei Vieſelbach 2 Die Ausgabe von Eingelbezegſcheinen Damen von Do
Familiennachrichten tir e z m be Regenmantel t Soninnt a ontag dem 25 Septem mittl Größe ver ießlicber 1939 in den 17 Bezirksvertei kauft billig zHandelsk Aus Zeitungsnachrichten und nach Beste schwere lungsſtellen und auft billig Tage köUrse r zwar erfolgt die 23 hamilienangaben t Landsberger Strn den Fachern F g e und n ne Tüchtiger ar stütze Nr 68 1 Tr I r Wein e Geſtorben ochtragende a geh Zunamens an den verheirateter M h e D kleidungnzelkurse I SHalle Helmut Werner 24 Jahre o g die en Wochentagen elker a8 E Montag den 25 Septem l 10 od ſpäterjederzeit er cder Luſſe Leyele Jahre Kühe u Färsen g i D Den an a en Overmelker ſt re n Kochen Backen Schöne m ab Wer

r i igwr is H Dien 26 S ktob S HausarbeitE Mehmer Sohn Seliuſch Hedwig Hennig 35 Jahre nen Schneehirien ja Art an be sh dann an edemſ od wäter geſuchtſ für Silben d ine Couchs m ſcheine
Kaufm Privatschuſo seit 1891 Deſſau Karl Egger 67 Jahre Frie nen t Zrt van ienstag W ichen eHalle Martinsberg 11 Ruf 330 18 derike Däumichen 76 Jahre in Zahlung genommen g i T Nittwech den 27 Septem a ros h W Zeugniſſe Angeb Art und h Besi

n Eisleben Albert Schnapperelle 76 Frledrich Krause Viehgeschött in und dann an jedem ſah deren a d Z Polstersessel ſabens
Privat Unterrich rer dänriſtig Ernſt Meißner 62 J Diemitz b Halle Wilhelmsir 14 M h Donnerdtag den 28 Sep Böhme Erich Lennecke z mit ſol Be J kanntm

Maschinen E a r ehe und dann an jeden Vlös über Halle ehe G e rG Naumburg Karl Kreuſch 71 Jahre O i e S al eKreuſch 71 Jahre Freitag den 29 Septem Siedlung Nr 9 lichſt voSchreiben Vernickeln V So Heinz Hirſch t i und dann an jedem n et bei Guſtav Hoff 9 r
chrift Bucht Freitag t mann Zimmer evtl 2 Böllberger dBeginn jederzeit und ſonſt Metall e die Aale eitung T bis Z Sonnabend den 30 Sep m geſchäft Betten zu ver Weg 4 u 12 aß ſichalter Benner tember 1939 und d d v edten zu ver g 4 u 12u Straße 1 i veredlungen Sonnabend ann an eder und Haushalt Verheirateter Z 2 Fgnniſu e e Wer Veſr 6

Fernsprecher 357 24 NickelBecker De r e v a Aale 7 ckerfü Str 20/22 II l M ehneſcheine 2 neralbean bale S S tm n e e sah ſLreckerührerkremds Jachen nur Kleine Brau ekann achung gren 28 W zahlreichen Fällen madhern nfefucht r r
ohne Zweifel in ungerechtfertigter jAlma e ausferghe r Die Autobuslinie 16 wird ab ſofort wieder in See beſt Wegen eeegeiag Svillerſtraße 13 ſVatrieh e Weren ſeparee geng Bei jeder

5 Volksgenoſſen en ri JKeine Betrieb genommen durch unrichtige Angaben an den Aeltere Frau an Frau Stärke geſucht Angebote Gelegenheit
e Ab Böllberger Weg Ab Wörmlitz Kaſerne I ne nen einen Berg lögn ſrllete Oſtrau Adolf 790 an die iſt eine Kleine

Original W 30 Uhr W 39 Uhr Seterbnine e ehe e Gur treineg Hitler Plab Berligten für die irtſchaft vomWitwer zeuchiſſe in alle 30 Minuten dis v Sicherſelulg der terenswihlgen ve halt guter Vulldogführer unger Kauimann sucht a 1 0it hre
ſelbſtändig Hand nur W 238 50 Uhr W 23 59 Uhr darfs des deutſchen Volkes aufs Land ge Tue heran Woh 00 0 zeichnunwerker ſucht S 21 00 Uhr 8 21 09 Uhr RGEvBl I S 1498 ver verdienten ſucht Angeb u aſchinent Beſtrafung zugeführt werd P 4796 die führ kann ſucht kruppenäulei dann alle 20 Minuten bis ken n aFräulein bis 381 Abſchriften unrichtigen Angaben auf den An Geſch d Ztg Zum 1 10 Stel rungS 23 20 Uhr S 23 29 Uhr tragsvordrucken wird nochmals nach lung h äJahre zwecks beifügen Für die 2 J 2354 uhr n da Potf giedler kämpfenHeirat kennenzu Wiedererlangung r 4 Die mit dem 23 September 1939 ab Hausmädchen Eisdorf Durchlernen Bildzu van Original a laufenden roſa Ausweiskarten Zym 1 Oktober über Eisleben EhrenſtStammabſchnitte und nichtverwertete um I Httober in gutem Hause mögl ließ Wasser wmonatliſchriften unter El zeugniſſen können Abſchnitte ſind bis auf weiteres ehrliches Haus und Heizung evtl auch mit Pension u5550 an die Geſch wir keine Gewähr ſorgfältig aufzubewahren mädchen geſucht 3nſerieren Angebote mit Preisavgabe unter I nasäd Zig bernehmen Halle den 19 September 1939 Mühlhauſen bri tGe i R 841 an die Geschäftsstelle d Zeit h 939 zuDer Oberbärgermeiſter Brückenſtraße 13 II w un nenſtſt
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Halle und Heimat
Ein ſchlagkräftiges Jnſtrument

Die Einrichtungen der Ortsgruppe Halle der Techniſchen Nothilfe
Am 30 September blickt die Techniſche

Nothilfe auf ihr zwanzigjähriges Beſtehen
zurück Es gibt wenig Organiſationen die
auch nur annähernd ſoviel praktiſche Ein
ſatzbereitſchaft bewieſen haben wie die TN
in dieſen zwei Jahrzehnten Zunächſt als
zivile Organiſation gegründet wuchs ſie
immer mehr in ihr ſelbſt geſtelltes Aufgaben
gebiet hinein vor allem ſtaats und lebens
wichtige Einrichtungen im Notfall ſicherzu
ſtellen und ſich zur Bekämpfung von Kata
ſtrophen ſelbſtlos einzuſetzen Als neue und
ebenſo wichtige Aufgabe kam der Einſatz im
Luftſchutzdienſt hinzu Mit der Machtüber
nahme durch den Nationalſozialismus wurde

In luftiger Höhe arbeiten Männer des
hochepannung re

SZ Bilderdienst

die TN zum Machtmittel des Staates ex
klärt und ſtolz verbucht ſie die Tatſache daß
ihr am 30 September 1934 der Führer für
ihre 15jährige Tätigkeit Dank und An
erkennung ausſprach Im Mai 1937 wurde
die TN mit der Sonderaufgabe des Jn
ſtandſetzungsdienſtes im Luftſchutz betraut
Jm Juni 1937 wurde die Unterſtellung der
TN unter den Reichsführer h und Chef
der deutſchen Polizei als ſtändiges tech
niſches Hilfsorgan der Polizei für wichtige
öffentliche Hilfeleiſtungen techniſcher Art
verfügt Bei der Heimkehr der Oſtmark ins
Reich und beim Einmarſch in die ſudeten
deutſchen Gebiete rückten Sonderformationen
der TN mit ein ebenſo war ſie beim Ein

marſch in das Protektoratsgebiet beteiligt
Bei Errichtung der Weſtbefeſtigung leiſtete
die TN wertvolle Hilfsdienſte Am
25 März dieſes Jahres nun unterzeichnete
der Führer das Geſetz über die Techniſche
Nothilfe das am 10 Juni verkündet wurde
Damit wurde ſie zu einem noch ſtärkeren
und ſchlagkräftigeren Jnſtrument in der
Hand des Staates erhoben

Daß in der jetzigen Zeit des Kriegs
zuſtandes die TN eine beſondere Bewäh
rungsprobe abzulegen bereit iſt erwies ſich
bei einer Beſichtigung der Einrichtungen der
Ortsgruppe Halle der Techniſchen Nothilfe
an der der Kreisleiter Dohmgoergen
Oberbürgermeiſter Prof Dr Dr Weid e
mann der ſtellvertretende Polizeipräſident
Landrat Dr Ohneſorge der Komman
deur der halliſchen Schutzpolizei Oberſtleut
nant Schleich ſowie der Landesführer der
TN teilnahmen Der Ortsführer begrüßte
die Gäſte und führte ſie zunächſt durch das
Wachlokal in der Rathausſtraße Sie er
hielten Aufklärung über die verſchiedenen
Aufgabengebiete und die Ausbildung und
Ausrüſtung der Fachtrupps Großes Jnter
eſſe weckten die vielen Modelle der von der
TN in kurzer Zeit erſtellbaren Brücken und
Stege Erſt kürzlich konnten wir anläßlich
des Laternenfeſtes die Schnelligkeit und
Eraktheit der TN beim Bau der Ent
laſtungsbrücke an der Ochſenbrücke bewun
dern Neben den Bereitſchaftsräumen iſt
auch ein Lehrſaal vorhanden in dem die
TN Männer das theoretiſche Rüſtzeug für
ihre Arbeit erhalten

Die Beſichtigung führte dann in den Gar
ten eines Gaſthauſes wo ein als Fährtrupp
vorgeſehener Jnſtandſetzungstrupp ange
treten war Seine Aufgabe iſt die Wieder
herſtellung von Brücken und der Bau von
Fähren wenn durch Feindangriffe oder
Kataſtrophen die Brücken zerſtört wurden
Jn der Ludwig Wucherer Straße ſah man
dann die Männer der TN beim Bau eines
vorbildlichen Luftſchutzraumes der nicht nur
Trupps ſondern auch eine große Anzahl von
Geräten beherbergen wird Schließlich wurde
auf einer Wieſe am Sophienhafen die von
der TN in längerer Arbeit ſelbſt hergeſtellte
Unterkunft beſucht vor der ein Hochſpan
nungs und Bereitſchaftstrupp in ihren
blauen und grauen Arbeitsanzügen und mit
ihren Gerätewagen angetreten waren Vor
etwa drei Wochen wurde der Neubau fertig
Wenn man bedenkt daß er ſeine Entſtehung
faſt ausſchließlich der Opferwilligkeit der
TN Männer verdankt dann darf man ihn
als ein Ruhmesblatt in der Geſchichte der
halliſchen TN freudig verbuchen Er entſtand
aus dem gleichen Geiſt der die TN während
der Zeit ihres Beſtehens zu vorbildlichen
Taten befähigte und der nun aufs neue ſeine
größte aber auch ſchönſte Bewährungsprobe
beſtehen wird

Bei einem Zuſammenſein kargten die
Gäſte nicht der halliſchen TN Lob zu ſagen
für ihre vorbildliche Organiſation und für
den freudig bekundeten Willen alle Kräfte
einzuſetzen für Führer Volk und Vaterland

Bezugſcheine für Textil und Schuhwaren
Vorläufig Anträge nur in dringenden Ausnahmefällen

Der Oberbürgermeiſter erläßt in der
heutigen Ausgabe unſerer Zeitung eine Be
kanntmachung die die Bearbeitung der An
träge auf Einzelbezugſcheine von Textil
waren und Schuhwaren neu regelt Hiernach
bleiben wegen organiſatoriſcher Umände
rung die Bearbeitungsdienſtſtellen in der
Volksſchule Oleariusſtraße 7 in der Zeit
von Donnerstag den 21 September 1939
bis Sonnabend den 23 September 1939 ein
ſchließlich geſchloſſen Während dieſer drei
Tage können Anträge auf Einzelbezugſcheine
für Textil und Schuhwaren nur in dringen
den Ausnahmefällen z B für Trauer
kleidung bearbeitet werden

Vom Montag dem 25 September 1939
ab beginnt die Ausgabe der Einzelbezug
ſcheine für Textil und Schuhwaren in den
17 Bezirksverteilungsſtellen und zwar nach
einer beſtimmten Folge des Anfangsbuch
ſtabens des Zunamens die aus der Be
kanntmachung zu erſehen iſt

Der Oberbürgermeiſter warnt nachdrück
lichſt vor unrichtigen Angaben auf Antrags
vordrucken Es iſt leider feſtgeſtellt worden
daß ſich Volksgenoſſen durch unrichtige An
gaben einen Bezugſchein erſchlichen haben
Dieſe haben gemäß der Verordnung des Ge
neralbevollmächtigten für die Wirtſchaft vom

27 Auguſt 1939 zur vorläufigen Sicherſtel
lung des lebenswichtigen Bedarfs des dent
ſchen Volkes eine ſtrenge Beſtrafung zu ge
wärtigen

Die mit dem 23 September 1939 ab
laufenden roſa Ausweiskarten ſind bis auf
weiteres ſorgfältig aufzubewahren

Jn dieſen Tagen erhält die Bevölkerung
die vom 25 September ab gültigen Bezug
karten Welche Mengen auf dieſe Karten
abgegeben werden und in welcher Weiſe die
Karten zu verwenden ſind darüber werden
in den nächſten Tagen die endgültigen Be
ſtimmungen veröffentlicht werden Bevor in
den nächſten Tagen die Karten in den Be
zirksverteilungsſtellen in Empfang genom
men werden iſt es dringendſt empfehlens
wert an den Haustafeln die Zugehörigkeit
zum Ortsgruppenbereich der NSDAP feſt
zuſtellen Bei der Ausſtellung der Haus
haltsausweiskarte ſind zahlreiche Volks
genoſſen nicht in ihrer richtigen Verteilungs
ſtelle geweſen Die Haushaltskarten ſind
dann aber geordnet und der zuſtändigen
Verteilungsſtelle übergeben Die Bezug
karten können nur dort empfangen werden
wo die richtige Bezirksverteilungsſtelle für
den Ortsgruppenbereich liegt

Ehrenſold für alle Frontkämpfer
Auch die Veteranen des Krieges 1870,71 werden bedacht

Berlin Zur Durchführung der Erlaſſe
des Führers über die Neuregelung des
Ehrenſoldes für Träger höchſter Kriegsaus
Zeichnungen und der Zulage für Schutz
truppenbeſchädigte ſowie über die Gewäh
rung eines Veteranenſoldes für Front
kämpfer hat der Reichsarbeitsminiſter
Durchführungsbeſtimmungen erlaſſen Der

hrenſold von im allgemeinen 20 RM
monatlich iſt von den zuſtändigen Verſor
gungsämtern von Amts wegen ab 1 Auguſt
1939 zu zahlen Angehörige und frühere An

ehörige der neuen Wehrmacht die von den
enſtſtellen der Wehrmacht Verſorgung be

ziehen erhalten den Ehrenſold von Wehr
machtsdienſtſtellen Der Ehrenſold wird
monatlich im voraus gezahlt und zwar im
Poſtſcheckwege Er darf nicht angerechnet
werden und zwar auch nicht auf Leiſtungen
aus der öffentlichen Fürſorge oder Arbeits
loſenverſicherung er kann nicht übertragen
gepfändet oder verpfändet werden Juden
wird der Ehrenſold nicht gewährt

Die Zulage für Schutztruppenbeſchädigte
wird für die Zeit vom 1 Auguſt 1939 ab
von Amts wegen feſtgeſtellt ſie beträgt bei
einer Verwendung in den Kolonien von
weniger als vier bis zu neun Jahren
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Die Mazedonemabauke aus dem

westbulgarischen Distrikt Nevro
kop werden als Würzausgleich
für gute Mischungen verwandt
Ivr angenehm voller Geschmack

dämßpft und bindet die intensive
Säße der thrazischen und lürki
schen Proveniengen und bewirkt
dadurch die Erhaltung der Ge
nußgfreudigheit
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zwiſchen 10 und 20 RM monatlich Auf die
mit dem Schutztruppendienſt verbundenen
beſonderen Gefahren iſt eine Dienſtbeſchädi
gung zurückzuführen wenn ſie durch ein
Tropenleiden verurſacht iſt Der Veteranen
ſolbd der auf Antrag gewährt wird und
monatlich 10 RM beträgt iſt nicht nur für
die Frontkämpfer des Weltkrieges 1914/18
ſondern auch für die Frontkämpfer vorge
ſehen die an den übrigen kriegeriſchen
Unternehmungen des Deutſchen Reiches und
Oeſterreich Ungarns nach 1870/71 teilgenom
men haben

Als kriegeriſche Unternehmungen gelten
auch die Grenzſchutzkämpfe und die Kämpfe
im Baltikum nach dem Waffenſtillſtand 1918
Frontkämpfer im Sinne der Durchführungs
vorſchriften iſt wer auf deutſcher oder öſter
reich ungariſcher Seite oder auf ſeiten der
übrigen Verbündeten bei der fechtenden
Truppe an einer Schlacht einem Gefecht
einem Stellungskampf oder an einer Be
lagerung teilgenommen hat im Seekriege iſt
die Teilnahme an einer Kampfhandlung auf
einem die Kriegsflagge führenden Kriegs
ſchiff oder Hilfskriegsſchiff Vorausſetzung
Die Frontkämpfereigenſchaft iſt ohne weitere
Prüfung gegeben wenn dem Frontkämpfer
die Frontzulage bewilligt oder das Front
kämpferkreuz verliehen iſt oder wenn er zum
Tragen des Verwundetenabzeichens berech
tigt iſt Für die Gewährung des Veteranen
ſoldes ſind die wirtſchaftlichen Verhältniſſe
des Frontkämpfers ohne Bedentung ebenſo
der militäriſche Dienſtgrad Wird der An
trag auf Gewährung vor dem 1 Auguſt 1940
geſtellt ſo beginnt die Zahlung mit dem
1 Auguſt 1939 früheſtens aber mit dem
Monat der auf die Vollendung des 70 Le
bensjahres folgt Auch der Veteranenſold
darf nicht angerechnet oder gepfändet wer
den Juden wird er nicht gewährt

Verliehen wurde dem Krankenkaſſen
angeſtellten der Verein Jnnungskranken
kaſſe für Halle und den Saalkreis Max
Winter Halle Beeſener Straße 1 das
z ndienſtehrengeichen für 25jährige Dienſt
zeit

Für treue Dienſte Der Führer hat den
Büroangeſtellten Otto Löhrs und Paul
Wittig von der ſtaatlichen Polizeiverwal
tung in Halle das ſilberne Treudienſt Ehren
zeichen für 25jährige Dienſtzeit verliehen

M

ÜÄmüuSphe Boch Präparate Daumen à hedderorn
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Haus und Werkfrauen helfen einander
Hilfeleiſtungsaktion der Reichsfrauenührung und des DAFFrauenamts

Die beim Deutſchen Frauenwerk bereits
beſtehende Einrichtung der Nachbarſchafts
hilfe wird nunmehr einen beträchtlichen
Ausbau zugunſten der berufstätigen Frauen
erfahren Die Reichsfrauenführung und
das Frauenamt der DAF haben eine ent
ſprechende Aktion eingeleitet Es gilt im
weſentlich erweiterten Umfange der doppelt
beanſpruchten erwerbstätigen Hausfrau und
Mutter Hilfe zu bringen Frauen undMäoöchen die ſich für dieſen hohen Ehren
dienſt als Nachbarſchaſtshelferin zur Ver
fügung ſtellen wollen und werktätige Frauen
die um eine Nachbarſchaftshilfe bitten wen
den ſich an die Ortsgruppen der NS
Frauenſchaft

Ehrenamtliche Hilfskräfte werden im
Rahmen dieſer Nachbarſchaftshilfe vor allem
für folgende Tätigkeiten eingeſetzt

1 für die Beſorgung der täglichen Ein
käufe auf Bezugſcheine Dabei kann es ſich
um Einkäufe im Wohngebiet aber auch um
Sammeleinkänfe über den Betrieb der eine
Nachbarſchaftshelferin anfordert handeln

2 zur Mithilfe bei außergewöhnlichen
Haushaltsarbeiten vor allem bei der Wäſche
und der Wohnungsreinigung bei Krank
heitsfällen und vor und nach der Nieder
kunft

3 zu allgemeinen
Haushalt z B zum Ausbeſſern
der Wäſche und Kleidung und zwar im
eigenen Haushalt der Helferin oder an
einem Gemeinſchaftsabend der NS Franuen
ſchaft ferner zum Bügeln Heizen und ähn
lichen Arbeiten

4 ſoll die Nachbarſchaftshilfe durch Be
treuung der Kinder ſoweit ſie nicht in
Kinderheimen uſw untergebracht werden
können einſetzen Hausfrauen mit größeren
Wohnungen könnten hierbei zur Einrich
tung von Kinderſtuben für die Zeit der Ab
weſenheit der werktätigen Mutter Räume
zur Verfügung ſtellen und die Betreuung
und Verpflegung der Kinder übernehmen

Wachdienſt nur bei Arbeifsruhe

Es iſt bekannt geworden daß in ein
zelnen dem erweiterten Selbſtſchutz ange
hörenden Behörden der Wachdienſt nach dem
Aufruf des zivilen Luftſchutzes auch bei
Tage d h während der Dienſtſtunden ein
geteilt iſt ſo daß die hierfür in Anſpruch

Hilfeleiſtungen im
Stopfen

genommenen Beamten oder Angeſtellten ſür
die Wahrnehmung ihrer Dienſtobliegen
heiten ausfallen Wie der Reichsminiſter
der Luftfahrt und Oberbefehlshaber der
Luftwaffe hierzu feſtſtellt ſind die Maß
nahmen entbehrlich Der Wachdienſt iſt nur
für die Zeit der Arbeitsruhe einzuteilen
Während der Dienſtſtunden braucht ein
beſonderer Wachdienſt nicht eingerichtet zu
werden Hierzu iſt noch feſtzuſtellen daß die
gleiche Auffaſſung ſinngemäß auch für
Privatbetriebe und ſonſtige in Betracht
kommende Stellen gilt

Wo Rat und Auskunft erteilt wird
Für die Fürſorge und Verſorgung der

Beſchädigten und Hinterbliebenen aus dem
jetzigen Einſatz der Wehrmacht gelten 1 das
Einſatz Wehrmacht Gebührnisgeſetz 2 das
Wehrmachtfürſorge und verſorgungsgeſetz
3 das Einſatz Wehrmachtfürſorge und ver
ſorgungsgeſetz ſowie 4 die Perſonalſchäden
verordnung vom 1 9 1939 Rat und Aus
kunft über dieſe Geſetze uſw erteilen die
folgenden Dienſtſtellen

Wehrmachtfürſorge und verſorgungs
amt Halle Halle Ludwig Wucherer
Straße 79 Sprechſtunden Montag bis Frei
tag 30 bis 16 Uhr Sonnabend 30 bis
13 30 Uhr

Verſorgungsamt Halle Halle /S
Schloßberg 2 Sprechſtunden Montag
Donnerstag und Sonnabend 8 bis 12 Uhr

NSKOV Kreisamtsſtelle Halle Stadt
Kreisamtsleiter Albert Siebecke Halle/S
Zwingliſtr 1

NSKOV HalleS Halle/S Platz der
SA Nr 10 Jduna Haus Sprechſtunden
Montag und Donnerstag 8 bis 12 Uhr
Dienstag und Freitag 15 bis 18 Uhr

NSKOV Kreisamtsſtelle Saalkreis
Kreisamtsleiter Dr Hans Bielenberg
Halle Luiſenſtr 6

Ferner erteilen Rat und Auskunft die
Standortleiter der in den einzelnen Orten
beſtehenden Dienſtſtellen des Reichstreu
bundes ehem Berufsſoldaten e V Für die
Bearbeitung aller Anträge von Angehörigen
der einberufenen Wehrmachts angehörigen
auf Familienunterhalt ſind die Verwal
tungs und Gemeindedienſtſtellen zuſtändig
Außer den einzelnen Gemeindebehörden

Mittwoch 20 September

geben hierüber folgende Dienſtſtellen Rat
und Auskunft

Oberbürgermeiſter Halle Bezirks
Fürſorgeverband Halle /S Kl Steinſtr 8
Sprechſtunden Montag Mittwoch und Frei
tag 30 bis 12 30 Uhr

Landrat des Saalkreiſes Halle
Luiſenſtr 5/7 Sprechſtunden Dienstag
t Donnerstag Sonnabend 8 bis
1 hr

Halleſche höhere Privatſchulen
Die Neuordnung des Privatſchulweſens

hat für die Stadt Halle folgende Aus
wirkung erfahren Durch miniſteriellen Er
laß iſt das Bedürfnis für eine höhere
Privatſchule mit Sonderaufgaben als Erſatz
für öffentliche Schulen in Halle anerkannt
worden Die beiden Anſtalten von Dr
Buſſe und Prof Zander werden ab 1 Okt
vereinigt und mit dieſen Sonderaufgaben
betraut Die neue Schule wird die Bezeich
nung Private Deutſche Oberſchule Halle
Dr Buſſe und Prof Zander führen Die

Schule trägt den Charakter einer Deutſchen
Oberſchule mit gymnaſialen Abzweigungen

Belrunkener Verkehrsſünder
Am 18 September gegen 3 Uhr iſt der

67jährige in der Merſeburger Straße woh
nende Rudolf L in ſtark betrunkenem Zu
ſtande ohne Rückſichtnahme auf den Verkehr
quer über die Merſeburger Straße gegan
gen Dabei wurde er von einem Laſtzuge
angeſahren wodurch or unter das Fahrzeug
geriet Glücklicherweiſe wurde er nur leicht
verletzt L wurde zunächſt zu ſeiner Aus
nüchterung 24 Stunden in Polizeihaft ge
nommen Er ſieht nun ſeiner gerichtlichen
Beſtrafung entgegen

Aufgeklärt Am 17 Auguſt war am
Trothaer Wehr die Leiche einer unbekannten
Frau aus der Saale gelandet worden Die
Ermittlungen haben nunmehr ergeben daß
es ſich um die 35jährige Elſe G aus Leipzig
handelt die ſeit dem 13 Auguſt in Leipzig
vermißt wurde
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Ein spannender Abenteurer Roman von A F Strubbero

13 Fortſetzung
Die Schritte kamen näher Dumpfe

Schritte langſam bedächtig auf leifen
Sohlen Es war geſpenſtiſch Die beiden
Menſchen zitterten Fay verbarg ihr Geſicht
in beiden Händen Thomas Zähne klapper
ten hörbar aufeinander als habe er plötzlich
Fieber bekommen

Ein Geſicht tauchte auf ein dunkles
Geſicht eine knochige winkende Hand
Naſhwas hagere Geſtalt erſchien im Schein
der roten Flammen

Er grinſte ein wenig was den verſteiner
ten Ausdruck ſeines Geſichtes aber kaum
milderte In ſeinem linken Arm lag die
lange Vorderladerflinte Weiße Zähne blitz
ten in ſeinem breiten dünnlippigen Mund
Er ſah unheimlich aus als er langſam aus
dem Halbdunkel des Hintergrundes hervor
wuchs

Aber nähergekommen wurde er wieder
ganz Menſch ganz einfacher treuer Jäger
indianer ganz Naſhwa unkriegeriſch aber
tapfer einſam verörängt vergeſſen wie ſein
Land Ein Ueberbleibſel aus amerikaniſcher
Vorzeit aus dem Lederſtrumpf Zeitalter
das ſonſtwo ſchon vor vielen Jahrzehnten
ſein Daſein aushauchte

Ich Naſhwa ſagte er in ſeiner unver
blümten Algonkinſprache ich ſehen Spuren
von weißem Mann Spuren drei Tage alt
oder mehr Spuren im Schnee Mann
mit Stiefeln kein Labradormann
Mann den wir ſuchen

W gar ſtan n da FWas ſagt ſtammelte FayS es nühſam
ie ſchrie auf rannte ins Zelt und ver

grub ſich in ihre Decken Es ſchien faſt als
ob ſie dort weinte

Thomas ſchloß vorſichtig den ZeltſchlitzNaſhwa beobachtete ihn dabei etwas e

n n e geste n er ſo wdaß er ſich vor dem andern fürchtet a
Naſhwa hatte dem Liebesſpiel vorhin zu

geſehen aber nicht geahnt wie ſehr er
wenige Minuten ſpäter dazwifchenhauen
würde Seinem unverbildetendie winkligen Sankengap wert v
völlig fremd Stumm bereitete er n m
Hintergrund eine Lagerſtätte Was gingen
ihn dieſe weißen Menſchen ſchließlich an
Er mühte ſich nicht damit ab aus ihnen
ſchlau zu werden Er wollte eſſen ſagen
ſchweifen und manchmal ſchlafen Er ſchlief
binnen wenigen Minuten ein auf einem
Moosballen eingehüllt in eine dünne Decke
zwiſchen Schnee Eis und bitterkalten
Felſen

Alle Rechfe be
Coerl Dunker Verlag Berlin W 34

7

Die Studienkommiſſion traf etwa zwei
oder drei Tage nach Abgang der Eurich
Malcolm Expedition in Cartwright ein wo
ſie ihre Operationsbaſis einzurichten beab
ſichtigte Ihr gehörte ein Meteorologe von
Ruf ein Flugfachmann zwei bekannte
Sportpiloten ein Geologe mit ſeinem Land
meſſergehilfen William Somers und Miſter
Church an der darauf achtete daß kein opti
miſtiſches Urteil gefällt wurde

Man hatte zuerſt in Battle Harbour
Station gemacht einem Hafen der ziemlich
eisfrei blieb doch wegen des häufig auf
tretenden Nebels den Flugoperationen nicht
ſehr dienlich war In Cartwright dagegen
war meiſt ſtrahlender Sonnenſchein und
auch die Landungsverhältniſſe ſchienen hier
äußerſt günſtig zu ſein

Vor allem ſtudierte man die Wetter
verhältniſſe Es wurden häufige Meerflüge
unternommen die das Vorhandenſein von
Nebelbänken in gerader öſtlicher Richtung
von Cartwright feſtſtellen ſollten auch
ſtartete man nach dem Jnland was dem
gleichen Zweck diepte

Das alles war eine zeitraubende Arbeit
denn es galt die Wetterverhältniſſe eines
ren Winters kennenzulernen Auch ge
örte ein beträchtliches Quantum Mut da

zu dieſe ſprge regelmäßig zu unternehmen
denn ſie führten in Gebiete die weder vom
See noch von irgendwelche Landverkehr
berührt wurden Wenn alſo eine Maſchine
zur Notlandung gezwungen wurde war
raſche Hilfe meiſt ausgeſchloſſen

Doch die Piloten waren joviale und
kühne Männer Das Gefahrenmoment ge
ſtaltete die Arbeit in ihren Augen weniger
langweilig Sie wünſchten ſich manchmal
gar einen richtigen Nebel in dem ſie blind
fliegen konnten ſahen ſich in dieſer Be
ziehung aber bitter enttäuſcht denn ſooft
man auch weiter ſüdlich Nebel meldete über
gagtwrigot ine rn wenn auch
t r übermäßi reger gonne s re /19 doch get

iliam Somers war für ſeine Jdeenoch immer Feuer und Flamme Ja B
für Tag gar ſeine Begeiſterung noch zu

r ſah den weltentlegenen Ort bereits
m nnpunkt des europäiſch amerikani
ſchen mit rieſenhaftenHotels g igen Leuchttürmen die ihre
millionenkerzigen Lichtſtrahlenbündel weit
hinaus aufs Meer ſandten mit weiten
Flugplätzen und eisfreien zu Waſſer
landungen geeigneten Strecken mit mäch
tigen Wartehallen Wandelgängen mit uni
formierten Pagen eleganten Damen und
Herren freundlichen Flugkapitänen und

dem Summen und Surren kommender und
gehender Transozeanmaſchinen die längſt
den mächtigen Schnelldampfern den Rang
abgeflogen hatten Ein neues Zeitalter

war angebrochen ein Zeitalter der Trans
ozeanflüge das die gleichen Umwälzungen
brachte wie zwölf Jahrzehnte vorher das
la nchen und Jndienſtſtellen der Dampf

chiffe
Gewiß ſo ganz neu war William Somers

Jdee nicht Längſt überbrückten große Flug
maſchinen und Flugſchiffe die Ozeane flogen
nach Südamerika nach Indien und ſogar
nach Auſtralien

Der Flugſport in Labrador erſchien ihm
daher von Tag zu Tag als immer dring
licher werdende Notwendigkeit nicht mehr
als Utopie ſondern als nüchterne ſachlich
erwogene Baſis für ein großartiges Geſchäft
Zunächſt wollte er womöglich mit der ameri
kaniſchen Poſtbehörde einen Vertrag ab
ſchließen und einen regelmäßigen Poſtdienſt
nach Großbritannien einrichten Der Er
folg würde nicht ausbleiben Perſonen
verkehr mußte ſich anſchließen denn das
Labrador Projekt verkürzte den Europa
Nordamerika Verkehr bedeutend

Natürlich würde man William Somers
das Flughafenmonopol letzten Endes aus
der Hand winden und andere Flugplätze
und häfen anlegen Aber ſo dachte der
geniale Geſchäftsmann er hätte ſich in
zwiſchen nach anderen Geſchäſtsmöglich
keiten umgeſehen, große Waſſerkraftwerke
errichtet die Minenſpekulation auf Labra
dor angeregt und vor allem ſein neunund
neunzigjähriges Pachtrecht derart befeſtigt
daß der Weg zum Labrador Reichtum nur
über ihn ging

Und es ſollte mit dem Teufel zugehen
wenn William Somers dabei nicht zum
reichſten Mann Amerikas wurde der auch
den einſtigen Rockefeller weit in den Schatten
ſtellte

Bei aller Phantaſie blieb WilliamSomers dennoch nüchtern und beſonnen Be
vor er ſein Geld in das Projekt ſteckte
mußten einige Tatſachen feſtliegen die das
Riſiko der Sache möglichſt gering geſtal
teten Es durfte ihm nicht ſo gehen wie
jenen HudſonbaiEiſenbahn Phantaſten die
den kanadiſchen Weſten durch die Errichtung
eines Hudſonbai Weſthafens Port Churchill

um tauſend und mehr Meilen dem inter
nationalen Schiffsverkehr näherzubringen
gedachten Zwanzig Jahre und länger plante
man dieſes Eiſenbahnprojekt das den kana
diſchen Hartweizen bedeutend billiger auf
den europäiſchen Markt werfen ſollte und
den fernen Weſten des britiſchen Amerika
zur Kornkammer der Welt zu machen ver
ſuchte Zwanzig Jghre hindurch redete man
im Parlament und in Fachkreiſen hin und
her Vetos wurden eingelegt ZwanzigJahre ſtritt man über die practicability of
Hudſon Strait navigation der bekannten
Meeresſtraße die die Hudſonbai mit dem
Atlantik verband Nach den einen war ſie
ſechs Monate nach den andern kaum drei
eisfrei Aber man baute die Eiſenbahn
trotzdem legte den Schienenſtrang durch
Sumpf Moor und unbewohnten Buſch
Hunderte von Meilen tief ins Land das
bisher nur Eskimos und Pelzfäger geſehenhatte ſchuf ein Jngenieurſtück das a 83
kühnſten Pazifikbauten gleichſtellen dur teließ ſich ſelbſt durch den Weltkrieg e

hemmen der die bereits gelegten Schienen
zu Kanonen verarbeitete Endlich ein
Dutzend Jahre nach dem Friedensſchluß von
Vexſailles konnte man die Hudſon Bay
Railroad eröffnen nachdem man ſich noch
einige Jahre über die Brauchbarkeit der
Hudſonbaihäfen geſtritten und Port Chur
chill als Endpunkt gewählt hatte Und da
kam die Weltkriſe Ueberproduktion kam
das Würgen am Ueberfluß Die Eiſenbahn
Sie verſank in ein ſchattenhaftes Daſein
Nur wenige Dampfer wagten die ſtets ge
fährliche Durchfahrt durch Hudſon Strait
die manchmal vier manchmal nur drei
Monate paſſierbar war Das Schickſal eines
kühnen Projektes auf das man große Hoff
nungen geſetzt hatte war beſiegelt

Da mußte man doppelt vorſichtig ſein
Millionen wurden heutzutage nicht mehr ſo
leicht verdient wie zu den alten A N
Somers Zeiten der im wilden Weſten wild
ſpekulierte und dabei zufällig gewann

William Somers blieb aber trotz ſeiner
Vorſicht kühn und wagemutig Er gehörte
zu jenen Menſchen die Vorſicht nicht mit
Zauderei verwechſelten Außerdem ſpeku
lierte er ja nicht mit einer Ware nicht wie
die Hudſonbai Eiſenbahn mit Weizen
ſondern er rechnete mit dem Fortſchritt
menſchlichen Geiſtes
nehmenden Schnelligkeitsdrang im Ver
kehrsleben ein Alſo warum ſchwimmende
Jnſeln Warum nicht Labrador nebel
freies klares wenn auch ernſtes Labrador
Es war ja keine tolle Zukunftsmuſik keine
Mondrakete keine Reiſe zum Mittelpunkt
der Erde keine utopiſche Sonnenkraft es
war ganz gewöhnliche Nutzbarmachun
kühnen Pioniertums das nunmehr ſchon oft
genug den Atlantik überflogen hatte Sport
liche Leiſtung trat in das Stadium der Ge
brauchstechnik

William Somers wußte daß bis zur
Ausführung ſeiner Pläne noch Jahre ver
gehen mußten Doch er ſtand bereits auf
dem Boden der Wirklichkeit wenn er ſich
die Zukunftsbilder ausmalte

Eine der Maſchinen war landeinwärts
geflogen Man ſtand auf dem Funkweg mit
ihr in Verbindung Jn einer leeren FFiſcher
hütte pfiff der Radioempfänger ſeine Morſe
zeichen Manchmal ſprach auch eine harte
Männerſtimme der Bordfunker deſſen
Organ das dröhnende Brummen des Flug
zeugmotors wirkſam untermalte

Die Hütte diente nebenbei einigen der
Mitglieder der Somers Expedition als
Wohnſtätte Man ſah ſich genötigt am
Boden zwiſchen Kiſten Proviantvorräten
Batterieanlagen und dergleichen ſein Lager
herzurichten Miſter Church 3r mehr
als einmal das Geſicht und ſchwor bei der
erſten ſich bietenden Gelegenheit nach New
York zurückzufliegen um dem ganzen Un
ſinn ein für alle Male zu entgehen

Quark ſagte er jetzt erboſt Quark
Kateridee abſoluter Wahnſinn

William lächelte
Sie geben aber zu Miſter Church daß

die Küſte nebelfrei iſt weiter ſüdlich bei
Belle Jsle ſieht man nicht die Hand vor
den Augen ſagte er freundlich

Jch gebe gar nichts zu ſchrie Miſter
Church Jch gebe nur zu daß die Sache ein
wahnſinniges Geld koſten wird Millionen

man müßte Reklame machen

Fortſetzung folgt

kalkulierte den zu
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Die Danziger Rede des Führers
An die Herren in London Heute wieder ein friderizianiſches Deutſchland

Dan zi g Die große Rede des Führers
in Danzig hat folgenden Wortlaut

Mein Gauleiter
Meine lieben Danziger Volksgenoſſen

und Volksgenoſſinnen
Dieſen Augenblick erleben nicht nur Sie

es erlebt ihn auch das ganze deutſche Volk
in tiefer Ergriffenheit Jch bin mir der
Größe dieſer Stunde bewußt

Jch betrete zum erſten Male einen
Boden der von deutſchen Siedlern ein
halbes Jahrtauſend vor der Zeit in Beſitz
genommen wurde als die erſten Weißen ſich
im heutigen Staate New York niederließen
Ein halbes Jahrtauſend länger iſt dieſer
Boden deutſch gegen und deutſch geblieben
Er wird deſſen können alle überzeugt
ſein auch immer deutſch bleiben

Das Schickſal das dieſe Stadt und dieſes
ſchöne Land betroffen hat iſt das Schickſal ganz
Deutſchlands geweſen Der Weltkrieg dieſer
wohl ſinnloſeſte Kampf aller Zeiten hat auch
dieſes Land und dieſe Stadt zu ſeinen Opfern
gemacht dieſer Weltkrieg der nur Ver
lierer und keinen Gewinner hatte der nach
ſeiner Beendigung wohl alle in der Ueber
zeugung zurückließ daß ein ähnliches Schick
ſal ſich nicht mehr wiederholen dürfe und der
leider gerade von denen anſcheinend vergeſſen
wurde die ſchon damals die Haupt
hetzer und auch die Hauptinter
eſſenten an dieſem Völkergemetzel geweſen
waren Als dieſes blutige Ringen zu Ende
ging in das Deutſchland ohne jedes Kriegs
ziel eingetreten war wollte man der Menſch
heit einen Frieden beſcheren der zu einer
neuen Wiederauferſtehung des Rechts und da
mit zu einer endgültigen Beſeitigung aller
Not führen ſollte Dieſer Friede wurde un
ſerm Volk prophezeit aber nicht etwa zu
freiem Verhandeln vorgelegt ſondern durch
ein brutales Diktat aufgezwungen

Die Väter dieſes Friedens ſahen in ihm
das Ende des deutſchen Volkes Vielleicht
glaubten viele Menſchen in dieſem Frieden
das Ende der Not zu ſehen aber er war
nur der Anfang neuer Wirren Denn
in einem aber haben ſich die damaligen
Kriegshetzer und Kriegsbeendiger geirrt
Nicht ein einziges Problem wurde durch
dieſes Diktat gelöſt ah l loſe Pro
bleme aber neu geſchaffen Es war
nur eine Frage der Zeit wann die zer
tretene deutſche Nation ſich aufraffen würde
um die ihr aufgezwungenen Probleme nun
ihrerſeits ſelbſt zur Löſung zu bringen

Das weſentlichſte Problem hat man da
mals überhaupt überſehen Die Tatſache
nämlich daß die Völker nun einmal be
ſtehen ob dies dem einen oder anderen
britiſchen Kriegshetzer paſſen mag oder
nicht Es ſind nun einmal 82 Millionen
Deutſche hier in dieſem Lebensraum ver
eint Erneuter ſtürmiſcher Beifall Dieſe
82 Millionen Deutſche wollen leben
und ſie werden leben auch wenn das
dieſen Hetzern wieder nicht paſſen ſollte

Deutſchland wurde durch den Frieden
von Verſailles das ſchlimmſte Unrecht zu
gefügt Wenn heute ein Staatsmann eines
anderen Volkes glaubt behaupten zu
dürfen daß ihm das Vertrauen in das
Wort deutſcher Staatsmänner oder des
deutſchen Volkes fehle dann haben im
Gegenteil wir Deutſche das Recht zu ſagen
daß uns jegliches Vertrauen in die Zu
ſicherungen jener fehlt die damals ihre
feierlichſten Verſprechungen ſo erbärmlich
gebrochen haben Wieder erhebt ſich lang
anhaltender Beifall
Ich will nun gar nicht vom Unrecht
von Verſailles ſprechen das Schlimmſte
im Völkerleben iſt vielleicht gar nicht das
Unrecht ſondern vor allem der Un
ſinn der Aberwitz und die Dumm
heit mit denen man damals der Welt

einen Frieden aufoktroyierte der alle hiſto
riſchen und wirtſchaftlichen alle volklichen
und politiſchen Gegebenheiten einfach über
r Man hat damals Regelungen ge
troffen bei denen man nachgerade be
zweifeln muß ob die Männer die ſie
verbrochen haben wirklich bei Vernunft
geweſen ſind Bar jeder Kenntnis dergeſchichtlichen Entwicklung der europäiſchen
Zebensräume bar auch jedes wirtſchaftlichen
Verſtändniſſes haben dieſe Menſchen in

uropa herumgewütet Staaten zerriſſen
Landſchaften zerteilt Völker unterdrückt und
Uuralte Kulturen zerſtört

Auch dieſes
Opfer des damaligen Wahn
witz es der polniſche Staat als ſolcher ein
Produkt dieſes Unſinns Was Deutſchland
für dieſen polniſchen Staat opfern mußte iſt
vielleicht der Welt nicht genügend bekannt
denn das eine muß ich ausſprechen Alle
dieſe Gebiete die damals Polen
einverleibt worden ſind ver

n ihre Entwicklung ausließlich deutſcher Tatkraft
utſchem Fleiß und deutſchemöpferiſchen Wirken Daß man da
ls mehr als eine Provinz vom Deutſchen

eich riß und ſie dieſem neuen polniſchen
aat zuteilte wurde mit volklichen

di twendigkeiten motiviert Dabei hat ſpäter
zit Abſtimmung überall ergeben daß in
ieſen Provinzen niemand eine Sehnſucht

5abt hatte in dieſen polniſchen Staat zu
mmen Polen das aus den Blutfern zahlloſer deutſche x
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Danziger Land war ein

Regimenter entſtanden war hat
ſich auf Koſten alten deutſchen Siedlungs
gebietes und vor allem auf Koſten jeder
Vernunft und jeder wirtſchaftlichen Möglich
keit ausgedehnt

Es iſt in den letzten zwanzig Jahren klar
erwieſen worden Der Pole der dieſe Kultur
nicht begründet hatte war nicht einmal
fähig ſie auch nur zu erhalten Es hat ſich
wieder gezeigt daß nur derjenige der ſelbſt
kulturſchöpferiſch veranlagt iſt auf die Dauer
auch eine wirkliche kulturelle Leiſtung zu
bewahren vermag Fünfzig Jahre weiterer
polniſcher Herrſchaft würden genügt haben
um dieſe Gebiete die der Deutſche mühſelig
mit Fleiß und Emſigkeit der Barbarei ent
riſſen hat der Barbarei wieder zurück
zugeben Ueberall zeigen ſich bereits heute
die Spuren dieſes Rückſchritts und Verfalls
Polen ſelbſt war ein Nationalitätenſtaat
man hatte in ihm das geſchaffen was man
dem alten öſterreichiſchen Staat als Schuld
vorwarf Polen war niemals eine
Demokratie Eine ganz dünneſchwind ſüchtige Oberklaſſe beherrſchte dik
tatoriſch nicht nur fremde Nationalitäten

ſondern auch das ſogenannte eigene Volk
Es war ein Gewaltſtaat regiert durch
den Gummiknüppel der Polizei und letzten
Endes auch durch Militär Das Los der
Deutſchen in dieſem Staat war entſetz lich Dabei iſt es noch ein Unter
ſchied ob ein Volk von einer minderen kul
turellen Bedeutung das Unglück hat von
einem kulturell bedeutenderen regiert zu
werden oder ob ein Volk von hohem Kul
turſtand dem tragiſchen Schickſal unterwor
fen wird von einem kulturell minder ent
wickelten vergewaltigt zu werden Denn in
dieſem minöeren Volk werden ſich alle
nur denkbaren Minderwertigkeitskomplexe
gegenüber dem beſſeren kulturtragenden
Volk auswirken und abreagieren Das
wird dann grauſam und barbariſch dieſes
überlegene Volk mißhandeln Die Deutſchen
ſind ſeit nun bald 20 Jahren Opfer eines
ſolchen Schickſals geweſen

Jch brauche hier nicht im einzelnen
das Los der Deutſchen zu ſchildern
Es war über alles tragiſch undſchmerzlich Trotzdem habe ich wie über
all ſo auch hier verſucht eine Regelung zu

finden die vielleicht zu einem billigen
Ausgleich hätte führen können

Jch habe mich einſt bemüht im Weſten
und im Süden des Reiches endgül
tige Grenzen zu ziehen und damit Ge
biet um Gebiet der politiſchen Unſicherheit
zu entreißen und für die Zukunft dort den
Frieden zu ſichern Das gleiche war ich
auch im Oſten zu erreichen beſtrebt
geweſen

Damals regierte in Polen ein Mann
von einer unbeſtreitbaren reagliſtiſchen Ein
ſicht und Tatkraft Es war mir gelungen
mit dem Marſchall Pilſudſki ein Ab
kommen zu erzielen das den Weg zu einer
friedlichen Verſtändigung der beiden
Nationen ebnen ſollte ein Abkommen das
ſich bemühte unter vollkommenen Ueber
gehen des Verſailler Vertrages wenigſtens
die Grundlage für ein vernünftiges trag
bares Nebeneinanderleben ſiccherzuſtellen
Solange der Marſchall lebte ſchien es als
ob dieſer Verſuch vielleicht zu einer Ent
ſpannung der Lage beitragen könnte

Polen nach dem Tode Pilſudſkis
Sofort nach ſeinem Tode ſetzte aber

wieder ein verſtärkter Kampf gegen
das Deutſchtum ein Dieſer Kampf
der ſich in tauſenderlei Formen äußerte
verbitterte und verdüſterte die Beziehungen
zwiſchen den beiden Völkern in ſteigendem
Ausmaß Es war auf die Dauer nur ſehr
ſchwer möglich geduldig zuzuſehen wie in
einem Lande das an ſich ſchon Deutſchland
das ſchwerſte Unrecht zugefügt hatte die
dort lebenden deutſchen Minderheiten in
einer geradezu barbariſchen Weiſe verfolgt
wurden

Die Welt die ſonſt Tränen vergießt
wenn aus dem Deutſchen Reich ein erſt vor
wenigen Jahrzehnten zugewanderter pol
niſcher Jude hinausgewieſen wird iſt gegen
über dem Leid derjenigen die zu Millionen
in Vollzüg des Verſailles Diktats ihre
frühere Heimat verlaſſen mußten
kommen ſtumm und taub geblieben Denn
hier handelt es ſich ja nur um Deutſche

Das Bedrückende und Empörende war
dabei daß wir das alles von einem Staat
erdulden mußten der tief unter unsſtand Denn letzten Endes war Deutſch
land eben doch eine Großmacht auch
wenn ein paar Wahnſinnige glaubten das
Lebensrecht einer großen Nation durch
einen ſinnloſen Vertrag oder ein Diktat
auslöſchen zu können Konnte eine Groß
macht wie Deutſchland auf die Dauer zu
ſehen wie ein tief unter ihm ſtehendes
Volk und tief unter ihm ſtehender Staat
Deutſche mißhandelte

voll

Es waren beſonders z wei Zuſtände
ganz unerträglich

1 Eine Stadt deren deutſcher Charak
ter von niemandem beſtritten werden
konnte wurde nicht nur daran verhindert
ſich den Weg zum Reich zurückzuſuchen
ſondern es wurde verſucht ſie planmäßig
allmählich über tauſend Umwege zu
poloniſieren und

2 war der Verkehr einer vom Deut
ſchen Reich abgetrennten Provinz ab
hängig von allen denkbaren Schikanen
bzw dem Wohlwollen des dazwiſchen
liegenden polniſchen Staates

Keine Macht der Welt hätte
dieſen Zuſtand ſolange ertragen wie Deutſchland Jch
weiß nicht was wohl England zu einer
ähnüchen Friedenslöfung auf ſeine Koſten
geſagt haben würde oder wie man ſie
in Frankreich hingenommen hätte oder
gar in Amerika
Ich habe nun verſucht Wege zu einer
tragbaren Löſung auch dieſes Problems
zu finden Jch habe dieſe Verſuche in Form
mündlicher Vorſchläge den damaligen
polniſchen Machthabern unterbreitet Sie
meine Volksgenoſſen kennen dieſe Vor
ſchläge ſie waren mehr als maßvoll
Jch bemühte mich einen Ausgleich zu finden
zwiſchen unſerem Wunſch Oſtpreußen

wieder in Verbindung mit dem Reich zu
bringen und dem Wunſch der Polen einen
Zugang zum Meer zu behalten Jch habe
verſucht eine Syntheſe zu finden zwiſchen
dem deutſchen Charakter der Staöt Danzig
und ihrem Willen zum Deutſchen Reich
zurückzukehren und den wirtſchaftlichen
Forderungen der Polen

Jch glaube wohl ſagen zu dürfen daß
ich damals mehr als beſcheiden war
Es gab Augenblicke da ich mir ſelbſt
grübelnd und brütend die Frage vorlegte
ob ich es wohl vor meinem eigenen Volk
würde verantworten können ſolche Vor
ſchläge der polniſchen Regierung zu unter
breiten Jch tat es weil ich dem deutſchen
und auch dem polniſchen Volk das Leid
einer kriegeriſchen Auseinanderſetzung er

a e
Dieſes damalige Angebot habe ich nun

in dieſem Frühjahr in konkreteſter Form
wiederholt

Danzig ſollte zum Deutſchen Reich Eine
exterritorigale Straße ſollte natürlich auf
unſere Koſten nach Oſtpreußen gebaut
werden

Polen ſollte dafür in Danzig freieſte
Hafenrechte und einen exterritorialen Zu
gang erhalten

Dafür war ich bereit den an ſich für uns
kaum tragbaren Zuſtand der Grenzen
ſogar noch zu garantieren und endlich
Polen auch an der Sicherung der Slowakei
teilhaben zu laſſen

Wer kann Polen ſo verblendet haben
Jch weiß nicht in welcher

Geiſtesverfaſſung ſich die pol
niſche Regierung befand als ſie dieſe
Vorſchläge ablehnte Stürmiſche Zu
ſtimmung der Zehntauſende Jch weiß
aber daß viele Millionen Deutſche da
mals aufatmeten da ſie auf dem Stand
punkt ſtanden daß ich mit dieſem An
gebot eigentlich zu weit gegangen wäre

Polen antwortete mit dem Befehl
5 erſten Mobilmachun g Zugleich
etzte ein wilder Terror ein Meine Bitte

an den damaligen polniſchen Außen
miniſter mich in Berlin zu beſuchen um
noch einmal dieſe Fragen durchzu
ſprechen wurde abgelehnt Er fuhr
ſtatt nach Berlin nach London

Es kamen nun jede Woche und feden
Monat fortgeſetzt ſich ſteigernde Drohun
gen die ſchon für einen kleinen Staat kaum
erträglich waren für eine Großmacht aber
auf die Dauer unmöglich waren Jn polni
ſchen Zeitſchriften konnten wir leſen daß
es ſich überhaupt nicht um das Problem
Danzig ſondern um das Problem Oſt
preußen handele das nun in kurzer Zeit
Polen einverleibt werden müſſe Das
überſteigerte ſich nun von Tag zu Tag An
dere polniſche Zeitungen exklärten daß auch
Oſtpreußen das Problem nicht löſen könne
ſondern daß auch Pommern unter allen
Umſtänden zu Polen kommen müßte Endo
lich wurde es als fraglich hingeſtellt ob
überhaupt die Oder als Grenze genügen
könnte und nicht eigentlich die natür
liche Grenze Polens die Elbe ſei
Man zerbrach ſich ſogar des Kopf darüber
ob man unſere Armee noch vor oder hinter
Berlin vernichten ſollte Toſende Zurufe
brauſen über den weiten Platz Ein pol
niſcher Marſchall der heute jammervoll
ſeine Armee im Stich gelaſſen hat er
klärte damals daß er Deutſchland und die
deutſche Armee zerhacken werde

Parallel damit ſetzte ein Martyrium für
unſere Volksdeutſchen ein Zehntauſende
wurden verſchleppt mißhandelt und in der
grauſamſten Weiſe getötet Sadiſtiſche
Beſtien ließen ihre perverſen Jnſtinkte an
ihnen aus und dieſe demokratiſche fromme
Welt ſah zu ohne mit einer Wimper zu
zucken Minutenlang wiederholen ſich die
ſtürmiſchen Pfuirufe der Danziger Volks
genoſſen Jch habe mir nun die Frage vor
gelegt Wer kann Polen ſo verblendet haben

Glaubte man dort wirklich daß die
Deutſche Nation ſich das alles auf die
Dauer von einem ſo lächerlichen Staat
bieten laſſen würde Man muß es wohl
geglaubt haben weil man es den Polen
von einer gewiſſen Stelle als möglich ge
ſchildert hatte von jener Stelle an der
die Generalkriegshetzer nicht nur
in den letzten Jahrzehnten ſondern den
letzten Jahrhunderten geſeſſen
haben und auch heute noch ſitzen

Dort erklärte man daß Deutſchland
überhaupt nicht als Macht zuwerten ſei Dort wurde den Polen ein
geredet daß ſie ohne weiteres in der Lage
ſein würden gegen Deutſchland Widerſtand
zu leiſten Dort ging man ſogar einen
Schritt weiter indem man nämlich die Ver
ſicherung abgab daß Polen wenn ihr
eigener Widerſtand etwa nicht genügen
ſollte ſich jederzeit des Widerſtandes das

t der Beihilfe der anderen verſichern
unte

Dort wurde jene famoſe Garantie
abgegeben die es in die Hand eines größen
wahnſinnigen Kleinſtaates legte einen Krieg
anzufangen oder auch zu unterlaſſen

Für dieſe Kriegshetzer war allerdingsauch Polen nur ein Mittel zum
Zweck Heute erklärt man ja bereits
ganz ruhig daß es ſich bei dieſem Kriege
ar nicht um den Beſtand Polens handele
ondern um die Beſeitigung des
dentſchen Regimes

Jch habe immer vor dieſen Männern ge
warnt Sie werden ſich meine deutſchen
Volksgenoſſen meiner Reden von Saar

brücken und Wilhelmshaven erinnern Jch
habe in dieſen beiden Reden auf die Ge
fahren hingewieſen die darin liegen daß
in dem einen Lande ohne weiteres Männer
aufſtehen und ungeniert den Krieg als eine
Notwendigkeit predigen würden wie es die
Herren Churchill Eden DuffCooper uſw uſw getan haben Jch habe
darauf hingewieſen wie gefährlich das vor
allem in einem Lande iſt in dem man nie
genau weiß ob nicht dieſe Männer in kurzer
Zeit an der Regierung ſein werden

Man erklärte mir darauf das würde nie
der Fall ſein Meines Wiſſens ſind
ſie jetzt die Regierung Es iſt alſo
genau das eingetreten was ich damals vor
hergeſagt habe

Ich habe damals die deutſche Nation vor
dieſen Menſchen gewarnt aber auch keinen
Zweifel darüber beſtehen laſſen daß Deutſch
land unter keinen Umſtänden vor ihren
Drohungen und auch nicht vor ihrer Gewalt
kapitulieren werde Man hat dieſe meine
Antwort damals auf das ſchwerſte ange
griffen Denn es hat ſich in dieſen Demo
kratien ſo allmählich eine beſtimmte Praxis
herausgebildet Jn Demokratien darf
zum Kriege gehetzt werden dort dürfen
fremde Regime und Staatsoberhäupter an
gegriffen verleumdet beſchimpft und be
ſchmutzt werden denn dort herrſcht Rede
und Preſſefreiheit Jn autoritären
Staaten aber darf man ſich nicht dagegen
zur Wehr ſetzen denn dort herrſcht Diſziplin
Demnach iſt es nur in diſziplinloſen Staaten
zuläſſig zum Kriege zu hetzen wogegen in
diſziplinierten Staaten die paſſende Ant
wort darauf nicht erteilt werden darf

Das würde in der Praxis dazu führen
daß in den undiſziplinierten Staaten die
Völker zum Kriege verhetzt werden wäh
rend in den diſziplinierten Staaten die
Völker gar keine Ahnung haben was
eigentlich um ſie vorgeht Jch habe mich
daher damals entſchloſſen dem deutſchen
Volk allmählich Kenntnis von dem
Treiben dieſer Verbrecherelique zu geben um es ſo in jene Ab
wehrſtellung zu bringen die ich für



Dahrgang 1939 Nummer 220

notwendig hielt um nicht eines Tages über
raſcht zu werden

Als der September kam war u erdeßer
Sider Zuſtand unhaltbar geworden

kennen die Entwicklung dieſer Auguſttage
Jch glaube aber trotzdem daß es auch in
dieſen letzten Tagen ohne die britiſche
Garantie und ohne die Hetze
dieſer Kriegsapoſtel noch möglich
geweſen wäre eine Verſtändigung zu
erreichen

Jn einem gewiſſen Augenblick verſuchte
ſelbſt uns mit Polen in eine

Jch war
England
direkte Ausſprache zu bringen
dazu bereit Wer natürlich nicht kam
waren die Polen Jch ſetzte mich mit meiner
Regierung zwei Tage nach Berlin und
wartete und wartete Unterdeſſen hatte ich
den neuen Vorſchlag ausgearbeitet

Mittelbentſchland SaaleZeitung

Er iſt Jhnen bekannt Jch habe ihn am
Abend des erſten Tages dem britiſchen Bot
chafter mitteilen laſſen Er iſt ihm Satz
ür Satz vorgeleſen worden außerdem

wurden ihm von meinem Außenminiſter
noch zuſätzliche Erklärungen abgegeben Es
kam der nächſte Tag und nichts geſchah
nichts außer die polniſche General
mobilmachung erneute Terror
akte und endloſe Angriffe gegen
das Reichsgebiet

Nun darf man Geduld auch im Völker
leben nicht immer mit Schwäche ver
wechſeln Jch habe jahrelang mit einer
grenzenloſen Langmut dieſen fort
geſetzten Provokationen zugeſehen Was ich
in dieſer Zeit oft ſelbſt mitlitt das können
nur wenige ermeſſen Denn es verging
kaum ein Monat ja kaum eine Woche in

der nicht eine Deputation aus dieſen Ge
bieten zu mir kam um mir das Unerträg
liche der Lage des Deutſchtums zu ſchildern
und mich immer wieder zu beſchwören
doch endlich einzugreifen

Jch habe immer wieder gebeten es weiter
mit Geduld zu verſuchen Jahr für Jahr
ging das ſo weiter In der letzten Zeit habe
ich allerdings gewarnt daß das einmal
ein Ende finden müßte Und ich habe mich
dann nach monatelangem Warten und immer
neuen Vorſchlägen endlich entſchloſſen wie ich

im Reichstag ſchon erklärte mit Polen in
der Sprache zureden in der Polen
ſelbſt reden zu können glaubte in
jener Sprache die es wohl allein
verſteht

Auch Frankreich war für den Frieden
Aber auch in dieſem Augenblick war

der Friede noch einmal zu retten Das
befreundete Jtalien der Duce hatte
ſich dazwiſchengeſchaltet und einen Ver

mittlungsvorſchlag gemacht
Frankreich war damit ein
verſtanden und auch ich hatte
mein Ein verſtändnis erklärt
England aber hat auchdieſen
Vorſchlag abgelehnt und
ſtatt deſſen geglaubt dem
Deutſchen Reich ein zweiſtün
diges Ultimatum mit einer
unmöglichen Forderung ſchik
ken zu können

Die Engländer haben ſich dabei in einem
getäunſcht Einſt hatten ſie in Deutſchland
des November 1918 eine Regierung die von
ihnen ausgehalten wurde und ſie verwech
ſelten nun wohl das heutige Regime mit
dieſer von ihnen ausgehaltenen und die heu
tige dentſche Nation mit dem damals verführ
ten verblendeten deutſchen Volk Deutſch
land aber ſtellt man keine Ulti
maten mehr das kann man ſich in
London merken Die Danziger Volks
genoſſen umjubelten den Führer minutenlang
mit toſenden Beifallskundgebungen

Wir haben in den letzten ſechs Jahren
on Staaten wie Polen Unerhörtes hin

nehmen müſſen Aber ich habe trotzdem
kein Ultimatum geſchickt Wenn Polen
heute den Krieg gewählt hat dann hat
es ihn gewählt weil andere
es in dieſen Krieg hinein
hetzten Jene anderen die glauben
daß ſie bei dieſem Krieg vielleicht ihr
größtes weltpolitiſches und finanzielles
Geſchäft machen können Es wird aber
nicht nur nicht ihr größtes Geſchäft
ſondern es wird ihre größte Enttäuſchung
werden Der jubelnde Beifall der Zehn
tauſende erneuert ſich

Polen hat den Kampf gewählt
und es hat den Kampf nun erhalten Es hat dieſen Kampf leichten
Herzens gewählt weil ihm gewiſſe Staats
männer des Weſtens verſichert haben daß
ſie genaue Unterlagen beſäßen über die
Wertloſigkeit des deutſchen Heeres über
ſeine minderwertige Ausrüſtung die ſchlechte
Moral der Truppen über die defaitiſtiſche
Stimmung im Jnnern des Reiches und die
Diskrepanz die zwiſchen dem deutſchen

zolk und ſeiner Regierung beſtehen ſollte
Stürmiſche Heiterkeit Man hat den

Polen eingeredet daß es für ſie ein leichtes
ſein würde nicht nur Widerſtand zu
Ieiſten ſondern unſere Armeen zurückzu
werfen Darauf hat Polen ja dank
der beratenden weſtlichen Gene
ralſtäbler wohl auch ſeinen Feld
zugsplan aufgebaut

Seitdem ſind nunls Tage ver
gangen Kaum jemals in der Geſchichte
konnte aber mit mehr Recht der Spruch an
geführt werden Mit Mann und Roß
und Wagen hat ſie der Herr ge
ſchlagen Die Maſſen recken in toſen
dem Jubel auf Minutenlang branden die
Heilrufe zum Führer empor der ſtolze
Jubel der Danziger kennt keine Grenzen

Während ich hier zu Jhnen ſpreche
ſtehen unſere Truppen auf einer großen
Linie Lemberg Breſt und nord
wärts Seit geſtern nachmittag marſchie
ren endloſe Kolonnen der zuſammen
geſchlagenen polniſchen Armeen aus dem
Raume von Kutno als Gefangene ab
Wieder erneuert ſich der brauſende Bei

fall des deutſchen Danzig Geſtern mor
gen waren es 20 000 geſtern abend
50 000 heute vormittag 70 000 Jch
weiß nicht wie groß die Zahl jetzt iſt
aber das eine weiß ich Was von der
polniſchen Armee weſtlich dieſer Linie
ſteht wird in wenigen Tagen kayitulieren
die Waffen ſtrecken oder zerſchlagen
werden
In dieſem Augenblick fliegen unſere

dankbaren Herzen zu unſeren Soldaten
Die deutſche Wehrmacht hat jenen genialen
Staatsmännern die ſo gut Beſcheid wiſſen
über die Zuſtände im Deutſchen Reich nun
den notwendigen an e

rgeben Abermals ſchlägt dem Führer
miſcher Beifall entgegen

Der Marſchall Rydz Smigly hat ſich in
der Richtung geirrt Anſtatt inBerlin iſt er in Ezernowitz gelandet und mit
ihm ſeine ganze Regierung und alle jene
Verführer die das polniſche Volk in dieſen
Wahnſinn hineingetrieben haben

Die deutſchen Soldaten
haben zu Lande zur See und
in der Luft ihre Pflicht und
Schuldigkeit in höchſtem Aus
maß getan Das deutſche Danzig
dankt der nationalſozialiſtiſchen Wehr
macht mit minutenlangen brauſenden
Ovationen

Wieder hat ſich unſere deutſche Jn
fanterie als die unvergleichliche Mei
ſterin erwieſen Jhre Tapferkeit ihr Mut
und ihr Können ſind wohl oft angeſtrebt
doch nie erreicht worden Die neuen Waffen
unſerer motoriſierten Verbände
ſie haben ſich auf das Höchſte bewährt Die
Soldaten unſerer Marine erfüllen be
wunderungswürdig ihre Pflicht Und über

allem wacht die deutſche Luftwaffe und
ſichert den deutſchen Raum Jene die da
von träumten daß ſie Deutſchland zer
ſchmettern würden die die deutſchen Städte
in Schutt und Aſche legen wollten ſind ſo
kleinlaut geworden weil ſie genau wiſſen
daß für jede Bombe auf eine deutſche Stadt

fünf oder zehn zurückfallen Sie
ſollen nur nicht ſo tun als ob ſie ſich aus
Humanität für dieſe Art von Kriegführung
nicht entſcheiden wollten Es iſt nicht
die Humanität ſondern di e
Sorge um die Vergeltung

Wir wollen in dieſem Augenblick dem
polniſchen Soldaten Gerechtigkeit
zuteil werden laſſen Der Pole hat an vielen
Plätzen tapfer gefochten Seine untere
Führung machte verzweifelte Anſtrengungen
ſeine mittle re Führung war zu wenig
intelligent ſeine oberſte Führung
ſchlecht unter eder KritikSeine Organiſation war polniſch Dieſe Feſtſtellungen des Führers
löſen bei den Zehntauſenden jubelnde Bei
fallsſtürme aus

Das polniſche Heckenſchützentum
In dieſem Augenblick befinden ſich rund

300 000 polniſche Soldaten in deutſcher
Gefangenſchaft Nahezu 2000 Offiziere und
viele Generale teilen ihr Los

Jch muß aber auch erwähnen daß neben
der von uns zugegebenen Tapferkeit vieler
polniſchen Verbände die ſchmutzigſten
Taten ſtehen die vielleicht inden letzten Jahrhunderten
irgendwo vorgefallen ſind Stür
miſche Pfuirufe Es ſind Dinge die ich als
Soldat des Weltkrieges der ich nur im
Weſten gekämpft habe nie kennenzulernen
Gelegenheit gehabt habe Tauſende von
niedergemetzelten Volksdeutſchen viehiſch
abgeſchlachtete Frauen Mädchen und Kin
der unzählige deutſche Soldaten Offiziere
die als Verwundete in die Hände dieſes
Gegners gefallen ſind wurden maſakriert
beſtialiſch verſtümmelt und ihnen die
Augen ausgeſtochen Ein Aufſchrei der
Empörung und des Entſetzens folgt dieſen
Worten des Führers Und das ſchlimmſte

die polniſche Regierung hat es im eigenen

Wir haben ſehr begrenzte
Und das iſt um ſo leichter als ja die

britiſche Behauptung von der unbegrenzten
Zielſetzung der deutſchen Außenpolitik nur
eine Lüge iſt Jch freue mich jetzt den briti
ſchen Staatsmännern dieſe Lüge in der
Praxis widerlegen zu können Sie die
fortgeſetzt behaupteten Deutſchland hätte die
Abſicht Europa bis zum Ural zu be
herrſchen müßten ja jetzt glücklich ſein
wenn ſie endlich die Begrenzung der
deutſchen politiſchen Abſichten
erfahren Jch glaube das wird ihnen
wieder einen Kriegsgrund wegnehmen
denn ſie erklären ja daß ſie gegen das
heutige Regime ſchon deshalb kämpfen
müßten weil es unbegrenzte Kriegsziele
verfolge

Nun meine Herren des großbritanniſchen
Weltreiches die Ziele Deutſchlands ſind ſehr
begrenzt Wir haben uns mit Rußland dar
über ausgeſprochen und die Ruſſen ſind ja
letzten Endes die nächſtinterſſierten Nach
barn England muß es deshalb ja eigentlich
begrüßen daß zwiſchen Deutſchland Sowjet
rußland eine Verſtändigung zuſtande
gekommen iſt denn in dieſer Verſtändigung
liegt ja zugleich die Wegnahme jenes Alp
druckes begründet der die britiſchen Staats
männer wegen der Welteroberungstendenzen
des heutigen deutſchen Regimes nicht ſchlafen
ließ Es wird ſie ſicherlich beruhigen nun
zu erfahren daß es nicht wahr iſt daß
Deutſchland die Ukraine erobern will oder
erobern wollte Wir haben ſehr be
renzte Jntereſſen Dieſentereſſen allerdings ſind wirentſchloſſen auf jede Gefahrhin und gegen jedermann zu ver

treten Wieder brauſen toſende Stürme
der Zuſtimmung über den weiten hiſtoriſchen

Platz
Daß wir dabeti nicht mit uns

ſpaßen laſſen dürften die letzten
achtzehn Tage zur Genüge bewie
ſen haben Erneut brandet langanhalten
der ſtürmiſcher Beifall zum Führer empor

Wie nun die endgültige Geſtal
tung der ſtaatlichen Verhältniſſe

Rundfunk offen zugegeben Abſpringende
Soldaten der Luftwaffe wurden feige er
mordet Es gab Momente da man ſich
fragen mußte Soll man unter dieſen Um
ſtänden ſich ſelbſt noch irgendeine Beſchrän
kung auferlegen

Es iſt mir nicht bekannt ge
worden daß irgendeiner derdemokratiſchen Staatsmänner
es dermMühe wert gefunden hätte
gegen dieſe Barbarei zu prote
ſtieren Erneute ſtürmiſche Pfuirufe
hallen über den weiten Marktplatz J ch
habe der deutſchen Luftwaffe den Auftrag
gegeben daß ſie dieſen Krieg human das
heißt nur gegen kämpfende Truppen führt
Die polniſche Regierung undHeeresleitung gaben ihrer Zivilbevölke
rung den Aüftrag dieſen Krieg als Hecken
ſchützen aus dem Hinterhalt zu
führen Es war ſehr ſchwer ſich hier in
der Gewalt zu behalten nnd ich möchte hier
betonen Man ſoll ſich in den demokratiſchen
Staaten nicht einbilden daß das ewig ſo

in dieſem großen Gebiet ausſehen
wird hängt in erſter Linie von den beiden
Ländern ab die hier ihre wichtigſten Lebens
intereſſen beſitzen Deutſchland geht mit be
grenzten aber unverrückbaren Forderungen
vor und es wird dieſe Forderungen ſo oder
ſo verwirklichen Deutſchland und Rußland
werden jedenfalls hier an die Stelle eines
Brandherdes Europas eine Situation ſetzen
die man dereinſt nur als eine Entſpan
nung wird werten können Wenn nun der
Weſten erklärt daß dies unter keinen Um
ſtänden ſein dürfte und wenn man vor allem
in England erklärt man ſei entſchloſſen da
gegen wenn notwendig mit einem drei oder
vielleicht fünf oder achtjährigen Krieg Stel
lung zu nehmen dann möchte ich hier einiges
zur Antwort geben

hat unterErſtens Deutſchland
ſchweren Verzichten im Weſten und im
Süden ſeines Reiches endgültige Grenzen
akzeptiert um dadurch eine endgültige Be
friedung herbeizuführen Wir glaubten
daß uns das auch gelungen ſein würde und
ich glaube daß es uns auch gelungen wäre
wenn eben nicht gewiſſe Kriegshetzer an
einer Störung des europäiſchen Friedens
ein abſolutes Intereſſe beſitzen würden

Jch habe weder gegen England
noch gegen Frankreich irgendein
Kriegsziel Die deutſche Nation des
gleichen nicht Seit ich zum Amt kam be
mühte ich mich gerade mit den früheren
Weltkriegsgegnern allmählich ein enges
Vertrauensverhältnis wieder herbeizu
führen Jch bemühte mich alle die Span
nungen die einſt zwiſchen Jtalien undDeutſchland beſtanden zu beſeitigen
und ich darf wohl mit Befriedigung feſt
ſtellen daß dies reſtlos gelungen iſt daß
zwiſchen den beiden Ländern ein immer

t und herzlicheres Verhältnis her
geſtellt wurde baſierend auf dem engen
menſchlichen und perſönlichen Verhältnis
zwiſchen dem Duce und mir

ch ging aber weiter Jch habe mich be
müht das gleiche auch mit Frankreiherbeizuführen Sofort nach der Scene

Mittwoch 20 September

ſein muß Wenn man es anders haben
will ſo kann man es auch anders
haben Auch hier kann meine
Geduld ein Ende finden Stürmiſcher minutenlanger Beifall

Trotz dieſer heimtückiſchen Art einer
Kriegführung der in den letzten Jahr
zehnten nichts Aehnliches an die Seite ge
ſtellt werden kann ſind unſere Armeen
mit dieſem Gegner in Blitzes
ſchnelle fertig geworden

Eine engliſche Zeitung ſchrieb vor ein
paar Tagen ich hätte einen Generaloberſten
ſeiner Stellung enthoben weil ich auf einen
Blitzkrieg gerechnet hätte und bitter ent
täuſcht ſei über die Langſamkeit unſerer
Operationen Stürmiſche Heiterkeit erfüllt
die Maſſen Dieſer Artikel ſcheint wohl
von dem gleichen Strategen herzurühren
der den Polen die ſtrategiſchen Ratſchläge
für die Aufſtellung ihrer eigenen Armeen
gegeben hat

So haben wir Polen in knapp
18 Tagen zuſammengeſchlagen
und damit jenen Zuſtand herbei
geführt der es vielleicht ermög
licht in Vernunft und Ruhe der
einſt mit Vertretern dieſes
Volkes ſprechen zu können

Unterdeſſen hat Rußland ſich ver
anlaßt geſehen auch ſeinerſeits zum Schutze
der Intereſſen weißruſſiſcher und ukraini
ſcher Volksteile in Polen einzumarſchieren

Deutſchland und Rußland
Wir erleben nun daß man in England

und in Frankreich in dieſem Zu ſammen
gehen Deutſchlands und Ruß
lands ein ungeheuerliches Verbrechen
ſieht ja ein Engländer ſchreibt Das ſei
eine Perfidie Die Engländer müſ
ſen das ja nun wiſſen Begeiſtert
ſtimmen die Maſſen dieſen ironiſchen Worten
des Führers zu Jch glaube die Perfidie
ſieht man in England darin daß der Ver
ſuch des Zuſammengehens des demokrati
ſchen England und des bolſchewiſtiſchen
Rußland mißlang während umgekehrt der
Verſuch des nationalſozialiſtiſchen Deutſch
land mit dem bolſchewiſtiſchen Rußland ge
lungen iſt Jch möchte hier gleich eine Auf
klärung geben Rußland bleibt das
was es iſt und auch Deutſchland
wird das bleiben was es iſt
Ueber eines allerdings ſind ſich
beide Regime klar Weder das
ruſſiſche noch das deutſche Regime
wollen auch nur einen Mann für
die Jntereſſen der weſtlichenDemokratien opfern Erneuter
lang anhaltender Beifall n

Die Lehre von vier Kriegsjahren genügt
für beide Staaten und für beide Völker
Wir wiſſen ſeitdem ſehr genau daß ab
wechſlungsweiſe bald der eine bald der
andere die Ehre haben würde für die Jdeale
der weſtlichen Demokratien in die Breſche
zu ſpringen

Beide Staaten und beide Völker be
danken ſich daher für einen ſolchen Auftrag

Wir gedenken unſere Jntereſſen
von jetzt ab ſelber zu vertreten
und wir haben gefunden daß wir ſie am
beſten dann vertreten können wenn die
beiden größten Völker und Staaten ſich
miteinander verſtändigen Das dentſche
Danzig ſtimmt nachdrücklich und anhaltend
dem Führer zu

Jniereſſen
der Saarfrage habe ich feierlich auf jede
Grenzreviſion im Weſten für alle Zeiten
Verzicht geleiſtet und zwar nicht nur
theoretiſch ſondern auch praktiſch Jch habe
die ganze deutſche Propaganda in den Dienſt
dieſer meiner Auffaſſung geſtellt und alles
aus ihr ausgemerzt was irgendwie zu
Zweifeln oder zu Beſorgniſſen in Paris
hätte Anlaß geben können

Meine Angebote an England kennen
ſie Jch hatte nur das große Ziel mit dem
britiſchen Volk ein aufrichtiges Freund
ſchaftsverhältnis erreichen zu können Wenn
nun das alles abgewieſen wird und wenn
England heute glaubt gegen Deutſchland
Krieg führen zu müſſen ſo möchte ich darauf
folgendes erwidern

Polen wird in der Geſtalt des
Verſailler Vertrages niemals
mehr auferſtehen Brauſender Beifall der ſo lange unter polniſchem Druck
ſtehenden Deutſchen Danzigs dankt dem
Führer für dieſe Worte Dafür garantiert
ja letzten Endes nicht nur Dentſchland
ſondern ja auch Rußland

Wenn England nun eine ſcheinbare Um
ſtellung ſeiner Kriegsziele vornimmt das
heißt in Wirklichkeit ſeine wahren
Kriegsziele aufdeckt dann möchte ich
mich auch dazu äußern

Man ſagt in England daß dieſer Krieg
natürlich auch um Polen geht aber das
ſei nur in zweiter Linie entſcheidend da s
wichtigere ſei der Krieg gegendas heutige Regime in Deutſch
land Jch erfahre hier die Ehre als der
Repräſentant dieſes Regimes beſonders
genannt zu werden Wenn man nun das
als das eigentliche Kriegsziel hinſtellt dann
will ich den Herren in London darauf
folgendes erwidern

Es iſt für mich die größte Ehre
in dieſer Weiſe eingeſchätzt zuwerden Grundſätzlich habe ich das deutſche
Volk ſo erzogen daß jedes Regime das von
unſeren Feinden gelobt wird als Gift be
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Hport und Leibestbungen
Lönderspiel findet Interesse

30000 Zuschauer beim Fußbatlkampf Deutschland Ungarn in Budapest
n ungariſchen Fußballkreiſen ſieht man dem

bevorſtehenden Länderkampf zwiſchen Deutſchland
und Ungarn mit Spannung entgegen Vom unga
riſchen Verband werden alle Vorbereitungen ge
troffen dieſes Spiel zu einem überragenden ſport
lichen Ereignis zu geſtalten Schauplatz des
Kampfes iſt der FerencvarosPlatz die größte
Sportanlage in Budapeſt die allerdings nur wenig
mehr als 30 000 Zuſchauer aufnehmen kann Damit
die Zuſchauer reibungslos untergebracht werden
xkönnen wird der ungariſche Verband nicht mehr
als 30 000 Karten ausgeben Vor dem Spiel wird
ein internationaler 10 000 MeterLauf ausgetragen
an dem nach Wunſch der Ungarn auch deutſche
Läufer teilnehmen ſollen

Die vorausſichtliche ungariſche Mannſchaft ſteht
wie folgt Tor Toth Szeged Verteidiger
Pakodzi Elektromos Biro Hungaria Läufer
Szalay Ujpeſt Saroſi III Ferencvaros Szalay
ARemzeti Angriff Kincſes Kispeſt Dr Saroſi
Ferencvaros Zſengeller Ujpeſt Dudas Hun
aria Gyetvey Ferencvaros Nach einem Probe
piel gegen die Amateurelf von Ferencvaros wird
entſchieden werden ob es bei dieſer Mannſchaft
bleibt Das Jntereſſe an dem Länderkampf den
der Jtaliener G Dattilo um 15 30 Uhr anpfeift
iſt nicht nur in Budapeſt groß

Großer Preis des Fascio
Ueberraſchung im Jtalieniſchen St Leger

Die klaſſiſche Herbſtprüfung der italieniſchen
Dreijährigen das offiziell Großer Preis des
Fascio betitelte St Leger wurde in San Siro
bei Mailand über 2809 Meter entſchieden Jn
Abweſenheit des Derbyſiegers Vezzano ſiegte der
dem Stall Tirrenia gehörige Lafcadio R Renzoni
als Außenſeiter gegen Varzo E Camici Globo
S Pacifici und Jndiſione J Romero Die in

Baden Baden gelaufenen Maenio P Caprioli und
Acquaforte P Gubellini vermochten in dem
100 000 Lire Rennen keine Rolle zu ſpielen

r

Blasius jetat i
Der Hengſt nicht mehr im Training

Das Geſtüt Waldfried hat ſich entſchloſſen
Blaſius aus dem Training zu nehmen Die Renn
laufbahn des jetzt fünfjährigen großartigen Hengſtes
iſt alſo mit dem Großen Preis der Reichshauptſtadt
beendet worden Blaſius wurde 1934 in Waldfried
von Aurelius a d Blaue Blume gezogen Als
ſpätreifes Pferd vermochte ſich Blaſius dreijährig
im Preis von Dahlwitz und Henckel Rennen nicht
durchzuſetzen gewann dann aber das Union
Rennen knapp gegen den ſpäteren Derbvſieger
Abendfrieden Am Start des Derbys fehlte Blaſius
er gewann dafür den Erinnerungs Porkal von 1867
gegen Sturmvogel wurde aber disqualifiziert
Seinem Stall brachte der Sieg im Braunen Band
von Deutſchland 1937 eine große Entſchädigung
Nit größter Sicherheit ſetzte ſich Blaſius im
Braunen Band gegen den Franzoſen Vatellor
durch Als Vierjähriger gewann der Hengſt den
Erinnerungspokal von 1867 gegen Trollius und
Abendfrieden in dieſem Jahre holte er ſich den
Hoppegartner Jubiläums Preis gegen Orgelton und
Elritzling Nach Leiſtungen Blut und Gebäude iſt
Blaſius deſſen Gewinnſumme rund 150 000 Mark
beträgt zum Vaterpferd berufen

Junge Stuten ins Geſtüt
Aus dem Rennſtall des Geſtüts Schlenderhan

ſind die dreijährigen Stuten Schwarzdroſſel
v Oleander a d Schwarze Kutte und Mona Liſa
v Wallenſtein oder Aventin a d Mousme nach
Schlenderhan verladen worden wo ſie in die
Mutterſtutenherde eingereiht werden

Trabrennen zu Ruhleben
1 Rennen 1 Preußenmädel 2 Truxa 3 Aſta Guy

4 Hanni Bell Tot 99 296 Pl 31 59 24 29

3 Adele 4 Cyranka Tot 143 75 Pl 38 23 29 18
5 Rennen 1 Fiscus 2 Ludwig Ford 3 LidoTot 35 30 Pl 17 25 19 6 Rennen 1 Gal

vani 2 Nothung 3 Suſi 4 Erhard Tot 49 39
Pl 27 14 16 39 7 Rennen 1 Marina R 2 An
vila 3 Moldau 4 Erna von Lurup Tot 36 131Pl 19 31 45 32

x

Baſeler Military fällt aus
Die vom Jnternationalen Reitſport Verband der

Schweiz zur Durchführung übertragene Jnter
nationale Vielſeitigkeitsprüfun Military dievom 6 bis 8 Oktober in S afer ſtattfinden und
der Olympia Vorbereitung dienen ſollte fällt aus

Doch noch Galopprennen in Leipzig
Der Leipziger Rennklub beabſichtigt am 15 und

22 Oktober Rennen auf ſeiner Bahn im Scheiben
holz abzuhalten Vorausſetzung dafür ſind die Ge
nehmigung durch die OBV und die Möglichkeit
Pferde aus der Berliner Trainingszentrale nach
Leipzig zu bringen

Verlegung eines Hoppegartener Renntages
Mit Rückſicht auf das Gaſtſpiel des Dresdener

Rennvereins in Karlshorſt hat der Union Klub
ſeinen für Donnerstag 28 September ausgeſchrie
benen Renntag auf Sonnabend 30 September ver
legt

Hptm Röpche und Lt Becht gefallen
Hptm Köpcke und Lt Becht ſind im Kampf

um Deutſchlands Ehre und Freiheit in Polen
gefallen Die deutſche Leichtathletik hat in ihnen
zwei gute Kameraden verloren Hptm Köpcke war
Deutſchlands beſter Mittelſtreckker in den Rach
kriegsjahren mehrfacher deutſcher Meiſter und
Rekordmann Lt Becht dagegen gehörte zu unſrem
hoffnungsvollen Nachwuchs auf mittleren Strecken
und hatte gerade in dieſem Jahre ſeine Leiſtungen
ſprunghaft verbeſſert Zuſammen mit Jacob und
Timm hatte er noch in dieſem Jahre über
3241000 Meter einen neuen deutſchen Rekord
aufgeſtellt

Fleiſchmann und Kraus befördert
Der Führer des Deutſchen Kraftfahrſportes

Reichsleiter Korpsführer Hühnlein hat die Groß
deutſchen Motoradmeiſter NSKK Obertruppführer
Heinrich Fleiſchmann und NSKK Obertruppführer
Ludwig Kraus in Anerkennung ihrer Leiſtungen
zu Sturmführern befördert

Vorläufig noch drei Monate
Das Organiſationskomitée in Helſinki hat in

ſeiner letzten Sitzung beſchloſſen die Vorbereitungen
auf die nächſtjährigen Olympiſchen Spiele vorläufig
noch drei Monate lang fortzuſetzen ehe irgend
welche weittragenden Beſchlüſſe gefaßt werden

Sommerſpiel Meiſterſchaften abgeſagt
Die Deutſchen Sommerſpiel Meiſterſchaften unb

Reichswettkämpfe im Fauſtball Schlagball Korbball
und Ringtennis die am 16 und 17 September in
Dresden zur Durchführung gelangen ſollten ſind
abgeſagt worden

Kein Fußball in der Slowakei
Der Slowakiſche Fußball Verband hat die

Durchführung aller Meiſterſchafts und Pokalſpiele
abgeſagt Dagegen können die Vereine Freund
ſchaftsſpiele austragen

Kein Ringkampf Jtalien Deutſchland
Die beiden für den 12 November nach Karlsruhe

und für den 19 Dezember nach Rom vorgeſehenen
Länderkämpfe Deutſchland Jtalien im griechiſch
römiſchen Ringkampf ſind vorläufig abgeſagt wor
den Für den 24 September war nach Valdagno
ein Länderkampf im Gerätturnen zwiſchen Jtalien
und dem Protektorat Böhmen Mähren in Ausſicht
genommen Auch dieſe Veranſtaltung wurde verlegt

Aus meinem portvereinn

fNrbeit und Wirtſchaft
Neues Außenhandelssystem in Rumänien
Devyisen zu 70 Proz frei handelbar Verbrauchsgüter Einfuhr eingeschränkt
Am 16 September wurde vom rumäniſchen

Miniſterrat ein Geſetzentwurf über die Neuord
nung des rumäniſchen Außenhandelsſyſtems be
ſchloſſen am gleichen Tage vom König unterzeichnet
und in Kraft geſetzt Die weſentlichen Punkte
dieſer neuen rumäniſchen Außenhandelsordnung
ſind die folgenden Die Einfuhr Rumäniens wird
nach kriegs wirtſchaftlichen Geſichtspunkten von den
Verbrauchsgütern auf wichtige Artikel des
Rüſtungsweſens des Staatsbedarfs und den Bezug
von Rohſtoffen umgeſtellt Während bisher die
Verbrauchsgüter Einfuhr 60 Prozent der geſamten
Einfuhr Rumäniens ausmachte wird nach dem
neuen Geſetz die Einfuhr in Zukunft wie folgt
geregelt 45 Prozent für die Bezahlung von
Rüſtungslieferungen Staatslieferungen uſw 30
Prozent für den Bezug von Rohſtoffen 25 Prozent
für die Bezahlung von Waren zur Hebung der
Jnlandserzeugung des Jnlandsverbrauchs uſw

Da dieſe letzte Quote von 25 Prozent nicht nur
Verbrauchsgüter ſondern auch Produktionsgüter
zur Erhaltung der in ländiſchen Erzeugung umfaßt
ergibt ſich daraus daß die Verbrauchsgüter Einfuhr
auf ein Mindeſtmaß gedroſſelt werden ſoll Der
zweite wichtige Punkt des neuen Geſetzes iſt die
Deviſenverwertung aus der Ausfuhr Jn Zukunft
werden nur noch 30 Prozent der anfallenden Deviſen
zum offiziellen Kurs der Nationalbank abgeliefert
während 70 Prozent zur freien Verfügung der
Exporteure am freien Markt gehandelt werden
Bei dieſer Maßnahme dürfte den Geſetzgeber
folgende Ueberlegung geleitet haben Die bisher
zum freien Handel zugelaſſene Deviſenquote die
bei verſchiedenen Warengattungen zwiſchen 20 und
30 Prozent ſchwankte erzielte am freien Markt
außergewöhnliche Ueberkurſe z B notierte das
Pfund Sterling aus der Getreideausfuhr nach
Großbritannien am 26 8 noch 1420 Lei während
der offizielle Pfundkurs 680 Lei betrug bereits
einſchließlich einer Deviſenprämie von 38 Prozent
Jndem der Geſetzgeber nun für den freien Handel
70 Prozent frei gibt hofft er durch vermehrtes
Angebot von freihandelbaren Deviſen den Kurs
dieſer freien Quoten drücken zu können Ob dies
gelingen wird muß die allernächſte Zukunft er
weiſen

Die Auswirkungen des Geſetzes werden von der
Art ihrer Durchführung abhängen Wie in dem
Geſetz vorgeſehen iſt am 17 September eine
Deviſenſtelle beim rumäniſchen Wirtſchaftsminiſte
rium errichtet worden Ueber ihre Tätigkeit ſollen
Ausführungsbeſtimmungen Einzelheiten bringen

Stimmungswandel in Ankara
England drückt sich um die Anleihe

Die Briten haben nicht nur das von ihnen auf
geputſchte Polen ſchmählich im Stich gelaſſen ſie
wollen ſich jetzt auch wie die Berliner Morgen
poſt aus Ankara erfährt um die türkiſche Anleihe
drücken Die Türkei ſollte 60 Millionen Pfund
Sterling erhalten davon ein Viertel in Deviſen
das übrige in Waren London erklärte aber daß
es zur Zeit nicht imſtande ſei dieſen Vertrag ein
zuhalten daes keine Möglichkeit habe die Waren
zu liefern Dieſes Verſagen Englands hat in
Ankara einen tiefgehenden Stimmungswandel her
vorgerufen

Einzelhandel setzte 15 Proz mehr um
Jm Juli 1939 hat ſich die Entwicklung der Ein

zelhandelsumſä kaum verändert Die Umſätze
lagen um 15 R H über Vorjahrshöhe und ſind
damit im gleichen Umfang geſtiegen wie im erſten
Halbjahr das ebenfalls mit einer Zunahme um
15 v H abgeſchloſſen hatte Auch innerhalb der
verſchiedenen Handelszweige ſind die Unterſchiede
zwiſchen der Entwicklung im erſten Halbjahr und
im Juli nur gering
Mitteldeutsche Landesbank

Die 38 Zuteilung der Oeffentlichen Bauſparkaſſe
der Mitteldeutſchen Landesbank findet am 6 Oktober
in Magdeburg ſtatt
Otto v Velsen 70 Jahre alt

Rumänien begeben ndieſer Verhandlungen verunglückte er bei Kronſtadt
tödlich

Ruhrgebietes hinaus war v Velſen in hervor
ragenden Stellungen tätig ſo u a als Vorſitzender
des Reichskohlenrates

Rhenania Oſſag Generaldirektor Kruspig F
Dr Walter Kruspig der Vorſitzer des Vorſtandes
der zum Shell Konzern gehörenden RhenaniaOſſag
Mineralölwerke AG Hamburg iſt im Alter von
44 Jahren bei einem Autounglück ums Leben
ekommen Dr Walter Kruspig hatte ſich auf

unſch der Reichsregierung zu Verhandlungen nach
Nach erfolgreichem Abſchluß

Große Goldfunde in der Sowjetunion Be
deutende Goldfelder ſind in einem Tal in der Nähe
von Swerdlowsk in einer Tiefe von 6 bis 8 Meter
unter der Erde gefunden worden Dieſes Goldfeld
erſtreckt ſich auf über 40 Quadratkilometer

Angstkäufe in England
Die Folgen des stetigen Pfundsturzes

Die engliſche Zeitſchrift Statesman and
Nation gibt Beiſpiele dafür wie ſprunghaft die
Preiſe in England bereits in den erſten Kriegs
tagen in die Höhe geſchnellt ſind Das Blatt führt
folgende Preisſteigerungen an Möbel um 20 bis
25 v elektriſche Heizöfen 35 v Gummiſchuhe
15 v
60 v Farben 15 v H Die geſteigerte Nachfrage
beſagt
Einkäufe im unwahrſcheinlichſten Maße tätigt wohl
um ihre ſtändig fallenden Pfunde wertbeſtändig an

Leinentaſchentücher 18 v Teppiche

außerdem daß die engliſche Bevölkerung

zulegen Die allmählich den verbrecheriſchen Leicht
ſinn ihrer Regierungsclique verſpürende engliſche
Bevölkerung ſieht ſich alſo in einer Lage die dem
deutſchen Volk ſchon deshalb erſpart bleibt weil die
deutſche Währung im Gegenſatz zur britiſchen kein
Objekt internationalen Börſenſchachers iſt

Schlachtviehpreisein Mitteldeutschland
vom 19 September

1 Rinder Dessau MagdeburgA Ochsen RM RMa vollfl ausgem h Schl 46 5 45 5b sonstige vollfleischige 41 5c fleischige e rn Td gering genährte sB Bullen
a jüngere vollfl h Schl 43 44 5 43 5b sonst vollfl od gemäst 40 5 39 5
fleischige 35 5d gering genährte

C Kühbe
jüngere vollfl h Schl 44 44 5 41 5 43 5b sonst vollfl od gemäst 39 0 40 5 39 5

c fleischige e 34 34 5 33 5ch gering genshrte 24D Färsen
a vollfl ausgem h Schl 45 5 44 5b vollfleischige e 41,5 40 5o fleischige 35,5c gering genährte e e 72 Käaälber

A S Kl Doppelll b M cB Andere Kälber
harren See r h 63mittl Mast u Saugkälb

c geringere Saugkälber

d geringere Kälber 88 883 Lämmer Hammel Schale

A Lämmer u Hammel
a beste Mastlämmwer

1 Stallmastlämmer 512 Weidemastlämmer
b beste jüng Masthamm,

1 Stallmasthammel
2 Weidemasthammel

c mittl Mastlä u ält Ha
d gering Lämm u Hamm

B Schate
a beste Schafe
b mittlere Schafe
c geringere Schafe

4 Schweine
a über 150kg Lebendgew

b1 von 135 bis 150 kg 58b2 von 120 bis 135 kg 58 57c von 100 bis 120 kg

c J

B3 S

L

29 d von 80 bis 100 kg 45 51 50

S et e e l s n c S 21 Favorit 2 Leung 3 Luther 4 Deſpot Tot 23 KTV Schwimmen Unſere Uebungsſtunde im des h bekannte Perſönlichkeit ihr g1 fette Specksauen 59 58
48 Pl 14 16 33 23 4 Rennen 1 Abt 1 Flak Stadtbad findet ab Donnerstag den 21 Sept 70 Lebensjahr Oberbergrat a D Otto v Velſen g2 andere Sauen s
2 Alrike 3 Beſſie Bondsmann 4 Ypſilanti Tot 41 53 der langjährige Generaldirektor der Bergwerks Eber 2 52Pl 22 20 35 39 2 Abt 2 1 Johanniter 2 Helios S wieder regelmäßig von 19 20 Uhr ſtatt geſellſchaft Hibernia AG Ueber die Grenzen des h Altschneider S c

e Z

Vergnügen aus Steinen
Lob der sktillen Freuden Von Marktin Raschke
Als ich zehn Jahre alt war las ich von

Nordpolforſchern deren Entdeckungsreiſe
bereits auf Spitzbergen oder war es Grön
land endete Doch ſie tröſteten ſich raſch
daß ihr Weg nicht weiter nordwärts führte
und die Nachwelt ihren Entdeckerſtirnen
keine Ruhmeskränze flechten würde denn
ſie glaubten an ihrem Landeplatz Gold ge
erden zu haben Gold in ſchaufelbaren

engen ſogar und meinten zu Recht dieſer
Glanz würde den fehlenden Entdeckerglanz
mehs als aufwiegen Als ſie mit ihrem
tiefliegenden Schiff heimkehrten hungrig
denn ſie hatten alle Fracht über Bord ge
worfen um Gold dafür laden zu können
bedurfte es allerdings nur des kurzen
Blickes eines Wiſſenden um ihnen zu ſagen
daß ſie ſtatt Gold nichts Beſſeres als
ſimplen Schwefelkies geladen hatten der
für die Technik der damaligen Zeit nicht
einmal zur Gewinnung von Eiſen zu nutzen
war Wie viele Träume zerrannen wohl
an dieſem Tage

Da ich nun in jungen Jahren keinen
ihcren Wunſch hatte als in die kalten

Folländer aufzubrechen und einmal die
Erde hurtig um mich winziges Perfſönchen
drehen zu fühlen hielt ich es für rätlich
mich zuvor mit Mineralienkunde zu be
faſſen denn ich wollte nicht mit Schwefel
kies in der Taſche heimkehren Flugs nutzte

die erſten Feierſtunden des nächſten
onntags um das mineralogiſche Muſeum

z beſuchen Dort ſchrieb ich mir nach flüch
igem Umblick die Namen ſämtlicher irgend

wie auffälligen Mineralien auf was mich
zwar in den Beſitz eines verwiſchten Zettels

t vielerlei halbleſerlichen Namen brachte
g höchſtens mein Staunen nicht meine
enntniſſe von der Erde vermehrte

Trotzdem denke ich gern an dieſe Stunde
wo ich das Muſeum noch ohne Ahnung der
Schönheit ſolcher Steingebilde betrat und
hin und herrennend nicht wußte ob ich oem
Grün des niedrigen Malachits dem metal
liſchen Blau des Azurits oder den Strahlen
bündeln des Antimonglanzes meine heftigſte
Liebe ſchenken ſollte Erſt allmählich wurde
mir deutlich daß ich einen falſchen Eingang
in das Zauberreich der Steine gewählt hatte
einen Eingang nämlich der zwar raſch zu
den herrlichſten Offenbarungen des Erd
geiſtes im Steine führte aber den Betrach
ter um die bitter nötige Kenntnis der Vor
formen und Grundlagen betrog ſo daß aller
Bekanntſchaft immer ein gut Stück Wirrnis
beigemiſcht blieb Auch dämpfte die Kennt
nis dieſer ausgeſuchten Kriſtallſtufen die
Freude an den ſpäteren eigenen Funden
die doch weſentlich glanzloſer waren ſehr

Jch entſchloß mich nämlich und ſo rate
ich auch dem zu tun der dieſe Zeilen viel
leicht mit dem Wunſche lieſt mein Ver
gnügen zu teilen mir ein geologiſches
Wanderbuch zu beſorgen denn ein kundiger
Freund war nicht in der Nähe und mir
an Hand dieſes Führers zunächſt die Kennt
nis der Erdögeſtalt meiner engeren Heimat
zu erwandern Hat man das Glück auf
Granit zu leben ſo trägt man ein Stück
davon heim um einen Dünnſchliff herzu
ſtellen indem man den auf eine Platte ge
klebten Geſteinsſplitter mit Schmirgel ſo
dünn ſchleift daß er wie ein farbiges
Fenſter durch ſein Kriſtallgitter das Licht
fallen läßt Leicht erkennt man den Quarz
den Felöſpat und den Glimmer die gemein
ſam den Granit bilden und ſtrebt nun
danach dieſe Minerale geſondert in den
Granitbrüchen anzutreffen Sicher durch

ſchneidet den Steinbruch ein Quarzband
das hier und da Hohlräume hat wo kleine
Kriſtallzähnchen wachſen konnten Dieſes
Stück gilt es ſauber mit dem mitgebrachten
Hammer herauszuſchlagen Gewiß die
Muſeen bergen viel reinere Kriſtalle Laß
dich dadurch nicht in deinem Eifer beirren
wie ich mich einmal beirren ließl Mit
dieſem ſelbſtgefundenen Stück in dem dir
der Quarz zum erſten Male in der Natur
zu ſtrenger Geſtalt geformt entgegentritt
gewinnſt du einen Schlüſſel in immer herr
lichere Räume der Steinwelt in denen du
ihn t wachſender Vertrautheit umtun

wirſt
Das Wanderbuch oder die geologiſche

Karte ſagt dem Sammler auch wo Kalk
anſteht Die nächſte Wanderung wird ihm
den Kalkſpat zeigen den er leicht durch Be
tupfen mit Salzſäure die ihn brauſen
macht von dem Quarze unterſcheiden kann
wenn ihm Farben und Formenſinn noch
nicht genügend raten Die Freude am
eigenen Funde überglänzt die kleine Ent
täuſchung die aufkeimen will wenn er die
ſchöngebildeten Kriſtalle dieſer Art im
Muſeum mit denen in ſeiner Hand ver
gleicht Nicht überall vermag ja die Erde
einem Mineral ſeine höchſte Ausprägung
zu erlauben gleich wie ja auch der Menſch
nur ſelten alle ſeine Möglichkeiten ver
wirklicht

Jſt man erſt vertraut mit dem Weſen
von Quarz und Kalkſpat gewinnt man
raſch die Kenntnis der ihnen verwandten
Minerale die große Bruberſchaft der
Quarze vom Amethyſt zum Rauchquarz und
Achat nimmt uns auf Bald wird dem
Sammler die Steinwelt nicht mehr tot ſein
denn nur dem der gelangweilt ſeinen Blick
über die Schotterberge am Wege und die
Steinbrüche ſchweifen läßt erſcheint der
Stein tot und verſchloſſen dem aber der
ſich ruhig in die Betrachtung des geringſten
Trümmerſtückes verſenkt ſei es nun ein
mitteldeutſcher Granit oder ein Feuerſtein
aus den Kiesgruben Norddeutſchlands tut

ſich leicht in dieſem Steine eine Tür in die
geheimen Werkſtuben unſerer Erde auf die
wie in Pflanzen Tieren und Menſchen auch
in Steinen zu denken vermag

Beht er hinfort durch ein Muſeum wird
ihn nicht mehr die Fülle verwirren alles
orönet ſich ihm zu Familien Auch wird er
nicht an den ausgeſtellten Stücken nur die
farbigen und plaſtiſchen Reize bewundern
ſondern aus allem die Stimme des Erd
geiſtes vernehmen Das Blitzbündel des
Antimonglanzes der mooſige Baum des
Silbers die Nageltafel des Amethyſtes und
das Fluten in einem Achat wie beredt iſt
alles bisher Stumme für ihn geworden
Jhm ahnt es gäbe innerhalb dieſer un
ermeſſenen Welt einen Ort von dem aus
wir Menſchen nur lauter als die Steine
erſcheinen Tauſchend und manches kaufend

heimlich begreiflicherweiſe weil man Ge
liebte nur ungern kauft wird er ſich nach
und nach noch manches Mineral aus fernen
Ländern zu beſorgen wiſſen und bisweilen
in trüber Stunde ſeine Sammlung um ſich
aufbauen um in ihrer Klarheit Troſt zu
finden oder von ähnlichen Gefühlen bewegt
wie der Knabe Goethe der aus ſeinen

Steinen einen Altar errichtete der geheim
nisvollen Natur zu Ehren

Feierliche Theater Eröffnung in Danzig
Die neue Spielzeit wurde im Danziger
Staatstheater nach der Heimkehr der Stadt
ins Großdeutſche Reich mit einer großen
Bekenntniskundgebung würdig eingeleitet
Die Eröffnungsvorſtellung bildete Goethes
Götz von Berlichingen in einer Neu

Jnſzenierung der Faſſung von Friedrich
Kayßler

Deutſches Muſikleben in Prag Profeſſor
Hermann Abendroth wird auf Einladung des
Reichsprotektors für Böhmen und Mähren
das Sudetendeutſche Philharmoniſche Or
cheſter am 7 Oktober gaſtweiſe dirigieren
Damit nimmt die neue Spielzeit des deut
ſchen Muſiklebens in Prag ihren Anfang
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Nach dreißig Jahren
erwachte das Gedächtnis wieder
Aus Harlem in Holland war in dieſen

Tagen eine ältere Jtalienerin auf einer
Ferienreiſe nach Mailand gekommen Auf
der Straße fiel ſie in Ohnmacht nachdem
ſie einen alten Mann geſehen hatte der von
einem erwachſenen Sohn begleitet wurde

Als ſie nach längerer Zeit wieder ins Be
wußtſein zurückgerufen wurde rief ſie aus
Jch will wieder zu meinem Mann Abdolfo

und meinem Sohn Giancarlo führt michzu ihnen Sie konnte die Wohnung an
geben und traf wirklich die beiden an Es
war ein Wiederſehen nach dreißig Jahren
und es war gleichzeitig eine wunderbare
Heilung von Gedächtnisſchwund Die Frau
hatte vor dreißig Jahren nach einem
Straßenunfall ihr Gedächtnis vollſtändig
verloren und erinnerte ſich weder ihres
Namens noch ihrer Wohnung noch ihrer
Angehörigen Jn Holland konnte ſie ſich
eine neue beſcheidene Exiſtenz ſchaffen
Jhre Geiſteskräfte hatten ſonſt nicht ge
litten nur die Erinnerung an ihr Leben
vor dem Unfall war völlig verſchwunden
Und jetzt nach drei Jahrzehnten hat das
ganz unerwartete Wiederſehen mit den in
zwiſchen doch auch gealterten Angehörigen
plötzlich die Gedächtnislücke wieder aus
gefüllt

Rote Lampen gegen Fliegen
Ein wiſſenſchaftliches Jnſtitut in den

Vereinigten Staaten hat kürzlich große Er
folge mit einer neuen Methode des
Jnſektenkrieges errungen Man ſtellte feſt
daß die einzelnen Jnſektenarten auf buntes
Licht verſchiedenartig reagieren Manche
Mücken und Fliegen werden durch grünes
andere wieder durch gelbes Licht angezogen
Die JInſekten Fangſtationen arbeiten alſo
mit verſchiedenfarbigem Licht und es gelang
Millionen Jnſekten zu fangen Eine ähnliche
Methode hat jetzt die däniſche Landwirt
ſchaftskammer den Landwirten empfohlen
Es wurde den Bauern vorgeſchlagen in
ihren Ställen rote Lampen aufzuhängen
Dadurch ſollen die Fliegen nicht etwa ange
lockt werden ſondern gleichſam in Schlaf
geſungen werden Jn der Tat bedeutet das
rote Licht ſür gewiſſe Fliegenarten ſo etwas
wie ein optiſches Wiegenlied Die Fliegen
zeigen deutliche Ermüdungserſcheinungen
ſie gehen ſchlafen und hören damit auf
Pferde und Rinder zu plagen

Am nichcawiat

lachstürme
von Windstärke 11

verlängern

Ein herrliches Lustspiel nach dem
gleichnamigen berühmten Bühnenstück

mit

Leni Marenbach 30hannes
Phiemann Grete Weiser

Ralph Arthur Roberits
Hilde Weißner Hlide Hildebrand

Rudolf Platte Erlch Fiedler
Angelo Ferrarl Willi Schur

MCIIMan nehme eine Portion Liebreiz eine
Prise Kohketterie einen Schuß Zärt
lichkeit und nicht zu wenig Klugheit
Diese Zutaten gut gemengt und
richtig dosiert mit viel Liebe ge
reicht machen selbst den wicder
spenstigsten Ehemann lieb und treu

im Vorprogramm

Unsere siegreichen
Truppen im Osten

Jugendliche nicht zugelassen
W 0 0 20 S 0 0 0 20

Miktkteldentſchland 7 Saake Zeitung

Unterhaltung über Kachwuchs
Von Ferdinand M Gok um

Was ich hier erzählen will mag mehr
Aehnlichkeit mit einer erdachten Satire
haben als mit der beinahe wörtlichen
Wiedergabe einer Unterhaltung Es beſitzt
jedoch den Vorzug Satire zu ſein durch die
TatſacheJch gehe über die Straße e Jch grüße höf
lich Ein ſchickes Hütchen wippt gemeſſen zur
Beſtätigung Man hat alſo meinen Gruß
bemerkt Mehr noch man bleibt ſtehen
Aha Man möchte ſich alſo ſtehenden Fußes
einige Minuten würdebewußt mit mir unter
halten Jch folge wohlerzogen

Zunächſt gehe ich wie es ſich gehört Ent
zückungen heuchelnd in die Kniebeuge und
biedere mich bei dem dreijährigen Jungen
an der der Trägerin des ſchicken Hütchens
gehört

Die Unterhaltung beginnt
Sie ſind doch Schriftſteller

Jch nicke Naja warum auch nicht es iſt
ja nichts Unanſtändiges Und lächelte ver
bindlichſt Jch kenne derartige unlogiſche
Fragen ſelbſtgefälliger deutſcher Bürger So
eine Frage hat den Sinn Sollten Sie im
Folgenden etwa nicht meiner Meinung ſein
kann ich nicht einmal glauben daß Sie ein
Menſch von überdurchſchnittlicher Jntelligenz
ſind oder ein Schriftſteller

Sie möchten ſicher auf ein gutes neues
Buch aufmerkſam gemacht ſein ſcheuche ich
die inzwiſchen ins Sinnen geratene auf

Nein Aber ich muß Sie mal um einen
Rat fragen Betrachten Sie mal meinen
Jungen

Jch tue das
Kind an

Das Kind macht Dada Onkel
Jch mache Dudu Bubi
Sie dürfen nicht Bubi zu ihm ſagen

wird mir ſofort verwieſen Jch will das

eingehend und lache das

nicht Mein Junge heißt Horſt Dieter
Nicht wahr Horſt Dieterchen Wie heißt
du

Das Knäblein lacht mit allen Grübchen
und macht
Jch glaube nicht

Didi vdidi Oh ſtaune ich
daß ich dies in Horſt

WW d ä T Tar Wirimhetraſe i

Ab morgen Donnerstag
werden Sie herzhaft lachen über

Staatsschauspieler

e h Wever
in dem a C Stepioß

Ein herrliches Lustspiel voller Witz
echtem Volkshumor und lronie mit

Joseph Sleber Ilse Petri
Inge Hertel Erich Fiedler

Lotte Rausch Marg Kupfer
Schon der lusfige Roman Von
Ernst Grau Der selige Rogge
hafte alle Lacher auf seiner Seite

Alle guten Gelster d Volkshumors

haben bei dies herzhaften Lustspiel

Pate gestandenl
R hHierzu Das Wunder im Berg

Kulturtilml
Unsere Wochenschau bringt wieder

ſo ſelnen Namen n en zleg
reichen Uormarzchunserer Truppen Im Ostenl

Jugendliche zu9gelassen
L

t es en Erfo

en Stadttheater Halle

Dieterchens Alter ſchon gekonnt habe
Oder vielleicht

Nein er muß nicht wippt das ſchicke
Hütchen ſtreng Horſt Dieterchen iſt ein
Mann

Eia antwortet das Kind und zerrt an
meiner Hoſe daß mir Bedenken kommen

Wie ſüß bemerke ich jedoch verzückt
um die Situation zu retten Ein reizendes
Kind Aber um auf den Rat zurückzu
kommen den Sie wünſchen um was handelt
es ſich

Ach ja erinnert man ſich Sehen Sie
ich grüble jede Nacht im Bett Ehrenwort lieber Leſer ich ſehe es nicht ich
mache mir ſoviel Gedanken immer über
das Thema was ſoll der Junge werden

Hm Jch wollte in dieſem Alter
Droſchkenkutſcher oder Bierfahrer werden

Wwurn

Ans Licht gekommen
Unſer Luftſchutzraum iſt nun fertig Jch

habe geſtern noch den letzten Sand in die
Bretterverſchalungen vor den Fenſtern ge
füllt Als ich heute morgen in den Garten
hinabſchaute ſtand etwas auf dem Raſen
was ſonſt nicht dageweſen war ein aus
geſtopfter Flamingo auf langen roten
Beinen mit geſenktem bananenförmigen
Schnabel Geſtern hatten zwei Männer das
n aus dem Keller abgeholt Der

fremde Vogel der wohl dazu gehört hattemußte aus Verſehen zurückgelaſſen ſein

Was nun ein verſtaubter Balg war
hatte einſt am Orinoco über Schlamm
hügeln gekrächzt war zwiſchen den Lianen
gewatet roſig ſchimmernd im wuchernden
Urwaldleben gravitätiſch ſtelzend im ſeich
ten Waſſer der Lagune Scharen ſeinesgleichen ſchnatterten ringsum Als ein
Boot das Delta heraufſchwamm hoben ſich
die Vögel in die Luft mit ausgeſtreckten
Hälſen und Stelzen ruderten ſie dahin
ſeltſame Pfeile im Licht Aber einen von
ihnen holte die Büchſenkugel herab

Das mag ſchon ein Menſchenalter her
ſein Der Südamerikafahrer haite das aus
geſtopfte Andenken ſeinem Sohn vererbt

ſt Sehnee nen

Gr Steinſtr 84
Erſtes

Strumpfwaren
und TrikotagenSchaubu r Svlüihner

Flhgel
Paul Kellers gebrauchte

berahmnter Reaman Pianos
e von BlüthnerRömhild u a

pianohaus

Mit der groben Besetzung jetzt
Hermann Speeimans I Univerſitärsring
Carola Hönn Paul zwiſchen Haupt
Henkels Fritz Gen poſt und Theater

schow E Wenk O

Lachen Freudel 2 cliJubell Stimmung e 0
auch Tellzahluno

Unsere Siegreichen ieſert
Truppen im 0sten

Steinweg 33Jugendliche zugelassen

Werte

Heute Mittwoch 20 bis gegen 23 Uhr

Gasparone
Operetie von Karl Millöcker

Donnerstag 20 bis gegen 225 Uhr

De vute Seeben
Komödie von A A Zinn

in groher
Auwehl

j Bitzmann
Halle Mauerstr
ned Elisad Krankh

BedarfsdeckungsscheineTheafer Sonderwagen der
Straßenbahn nach Schluß
jeder Vorstellung wie bisher

es Spezia
F geſchäft für gute

e
tMühlhach

amRannischenPlatz

J v

Möb

Lieferung ireil

Mittwoch 20 September

Ach was Man iſt ärgerlich Das ſchicke
Hütchen wippt aufgeregt Mein Junge muß
etwas Großes werden

Hm Sicher haben Sie ſchon eine JdeeEigentlich ja Wiſſen Sie ich bin manch
mal ſtarr vor Staunen wenn ich ſehe wie
Horſt Dieter ſich eh wiſſen Sie ſein Ge
ſichtsausdruckAh Ich greife helfend ein Schau
ſpieler Filmſchauſpieler ſoll er werden

Vielleicht ſowas Jedenfalls was
Großes Sie wir haben nur den Einen und

nur den einen Der Junge ſoll ein
ma

Jch weiß Er ſoll etwas ganz Großes
werden Das ſollen nämlich immer die Ein
zigen Das Beſte was Sie für Jhren Jun
gen tun können geben Sie ihm Ge
ſchwiſter

Jch habe es im Ernſt gemeint Und die
Antwort Man lauſche

Wenn Sie nichts Geſcheiteres wiſſen
na und Sie wollen ein Schriftſteller ſein

Da muß ich lachen Und ſie lachte furcht
bar und teufliſch Hahaha

der Sohn war vielleicht geſtorben So ge
langte der Flamingo in Hände die nichts
mehr mit ihm anzufangen wußten und
ſchließlich galt er nur noch als Staubfänger
und wanderte zu dem Gerümpel in den
Keller Noch einmal iſt er ans Licht ge
kommen und die Männer denen Schneider
büſten Kapotthüte und Scharteken anver
traut wuröden fanden ihn zu rar wahr
ſcheinlich vergaßen ſie ihn nicht einfach ſon
dern ließen ihn abſichtlich zur Zierde des
Gartens da

Die Spatzen wundern ſich nun über ſeine
ſeltſame Geſtalt und ſchilpen und ſchwatzen
darüber wozu ſo lange zerbrechliche Beine
wohl gut ſein ſollen Der Hausmeiſter
der ſonſt ſehr für die Ordnung iſt läßt ihn
der Kurioſität halber noch eine Weile
glänzen So ſpielt nun der Wind mit dem
Gefieder dieſes wunderlichen Boten der
weiten abenteuerlichen Welt Einige heftige
Regenſchauer wird er kaum überſtehen
Hätte ihn ein Bildhauer aus Bronze ge
goſſen ſo wäre ſeine Vergänglichkeit ge
bannt und wir könnten uns ſeiner läng
lichen Merkwürdigkeit noch lange freuen
Jetzt aber iſt er nur eines der unerwarteten
Dinge die wir mit lächelnden Erſtaunen
betrachten wenn ſie der Zufall plötzlich vor
unſer Fenſter ſtellt Richard Gerlach

Bekannkmachung
Mit Wirkung ab 21 September 1939
treten folgende Tarifänderungen ein

1 Einführung eines Soldakenkarifes
Der Straßenbahnfahrpreis für uniformierte An
gehörige aller Dienſtgrade der Wehrmacht und
des Roten Kreuzes einſchl Schweſtern Helferinnen und Sthweſterhekfetirnen rn Dienſt
kleidung beträgt für das geſamte Streckennetz
0,10 Reichsmark

2 Freifahrt für Verwundeke
Verwundete und Kriegskranke werden unent
geltlich befördert Sofern ſie als ſolche nicht
ohne weiteres erkennbar ſind haben ſie ſich
durch eine Beſcheinigung eines Lazaretts oder
einer Kuranſtalt auszuweiſen
Werke der Stadt Halle Aktlengesellschaff

Wittekin d gebrauchte

Heute 16 Ohr

Anzelgen
ILIIII ms et

Konzert Blüthner
Donnerstag 16 Uhr flügel

Komzert zu verkaufen
Döll

0

1 Pianohaus
Zeit iſt Geld Große Ulrichstr 33/3

II nOhne langwierige Um le Co en

fragen bringt Jhnen S m
die Saale Zeitung hdurch eine Anzeige war bciein

das was Sie ſuchen en
Heute die Anzeige
Morgen die Angebote

Anzeigen

bringen Käufer
ins Haus

Z

in lässt im handumdrehn
Schmutz verschwinden

Glanz erstehn
7250 e 39

S Kraft une enGr Ulrichſtraße 26 Fernruf 340 43

Dienſtſtunden täglich von 30 12 00 und 14 00 18 00
Sonnabend von 30 13 00 Uhr

e

Wir rufen die
Oktober 15 Uhr Thaliatheater

roßes Unterhaltungsprogramm mit bekannten Künſtlern
Eintrittskarten bereits in ſämt

lichen Vorverkaufsſtellen und bei den Orts und Berriebs

Der 16
reude Sonntag 1

frohe Sonntagnachmittag

und Artiſten von Ruf

gruppenwarten erhältlich

e i ſern

Radwanderung nach der
24 September Abfahrt
Rückkehr gegen 18 Uhr

e

Wanderführer Förſter

Morgen Donnerstag
Gymnaſtik für Frauen 30 30 Uhr Mort

burg 20 bis 21 Uhr Marktplatz 22
Schwimmen 20 bis 21 Uhr Stadtbad
Sportfechten 19 bis 21 Uhr Henriettenſtr 26
Tennis ab 6 bis 18 Uhr VfW 96 Sandanger

Teufelsküche bei Wettin
00 Uhr Hettſtedter Bahnhof

13

D

J

7

d

bekc

voll

die

Ein
320

nach

10

bei
poln


	Mitteldeutschland. Saale-Zeitung. 1934-1941
	1939


